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Ein Protest üer Werstarbeiter .
Handelskammern

oder Wirtsthastsräte ?
Ein Vorgang , der sich dieser Tage in der Preuhischen

Laudesveriammlung abgespielt hat , verdient es . weiteren
Kreisen , im besonderen der Arbeiterschaft , bekannt zu lverden .

Auf der Tagesordnung stand die Beratung eineS Gesetzes ,
das den H a n d e l s k a m m e r n die Möglichkeit gibt , von
einer Neuwahl ihrer Mitglieder vorläufig abzusehen . Tie

gleiche Ermächtigung ist ihnen auf dem Verordnungswege
während der ganzen Kriegsdaucr gegeben worden . Die Folge
ist, daß heute zahlreiche Mitglieder von Handelskammern
bereit 8 und 10 Jahre in ihrem Anite sind , ohne daß den

wahlberechtigten Kaufleuten Gelegenheit zur Erneuerung ihres
Vertrauens gegeben worden wäre . Ohne allen Ziveifel ist dies

ein unhaltbarer Znsland , der auch von den Beteiligten sehr

unangenehm empfunden wird . An sich iväre es daher die

höchste Zeit , daß endlich zur Vornahme der gesetzlich vorge -
schriebcnen Neuwahlen geschritten wurde .

�Tie Sache Hat jedoch mehr als ein Bedenken . Bei einem
Teil der Handelskammern bestehen noch Wahlvorschristen , die
dem alten preußischen Klassenwahlrecht durchaus eben -

bürtig sind . Diese Wahlvorichristen beruhen jedoch nicht auf
gesetzlichen Vorschriften , sondern auf eigenen Beschlüssen der

Handelskammern selbst und hätten , wenn bei den Handel -
treibenden ein dahingehendes Streben vorhanden geivesen
wäre , längst überall beseitigt werden können . Daß dies nicht
geschehen ist , beweist , wie wenig daS Bürgertum von den

Ideen der Revolution berührt worden ist .
Nun handelt es sich aber bei der Reform der Handels -

kammern nicht bloß um die Beseitigung von Zensus und
Mehrstimmenrecht . Mindestens ebenso wichtig sind Vor -

schriften , durch die den verschiedenen Zweigen des Handels
eine angemessene Geltendmachung ihrer Interessen ermöglicht
wird . Auch sonst sind manche organisatorische Veränderungen
erforderlich , deren Notwendigkeit von allen Kreisen des

Handels seit Jahren anerkannt worden ist . Dies hatte auch

dazu geführt , daß dem alten preußische ! . Abgeordnetenhause
Anfang 1918 von der damaligen Staatsregierung der Eni -

Wurf eines neuen Handelskammergesctzes vorgelegt wurde .
Den Wünschen unserer Partei entsprach der Entwurf nicht .

Gleichwohl wäre seine Annahme damals immerhin ein

Fortschritt gewesen .
Seitdem hat sich jedoch im Deutschen Reiche verschiedenes

geändert . Es soll unter anderem im ? ! ovember 1918 eine

Staatsumwälzung stattgefunden haben , von der gewisse
Führer der Unabhängigen Sozialdemokratie sogar behaupten ,
daß sie sie „ gemacht " härten . Ilm w verwunderlicher erscheint
es uns , daß die Fraktion der U. S . P . in der Preußischen
Landesversammlung sich mit besonderem Eifer bemüht , das

gestrandete Schiff der Handelskammern wieder flott zu
machen , indem sie Anträge stellt , die . gedankenlos an die

Reformpläne der ivilhelminischen Zeit anknüpfend , jede Rück -

sichtnahme auf den durch die Revolution zur Anerkennung gc -
brachten und in der neuen Reichsverfassung bereits ver -
ankerten Grundsatz dcS gleichberechtigten Mit -

Wirkens der Arbeitnehmer an der Gestal «
tung unseres Wirtschaftslebens vermissen lassen .

Bereits im Mai d. I . , gelegentlich der Beratung über
die nachträgliche Genehmigung einer im September 1918 er -
lassenen Verordnung der oben erwäbnten Art . vertrat daS
geschäftige Vorstandsmitglied der unabhängigen Partei . Herr
Stöcker , den von seiner Fraktion gestellten Antrag auf
schleunige Aenderung des Wahlverfahrens zu den Handels¬
kammern . „ Innerhalb eines Monats " sollte dies geschehen .
so eilig hatten cö die Unabhängigen damals schon mit ihrem
Verlangen , die alten Handelskammern leistungsfähiger und

damit einflußreicher zu machen . Denn wohlverstanden : ihre

Aufgaben und ihre zum Teil sehr ivichtigeu

Befugnisse sollten in keiner Weise gemindert oder

auch nur angetastet werden ! Von dem Redner der

sozialdemokratischen Fraktion ist den Unabhängigen damals
das Unsinnige ihres Vorgehens klargemacht und hie Forderung
erhoben worden , daß , bevor an eine Reform der Handels -
kammern herangegangen werden könne , zunächst einnial fest -

§clegt
werden müsse , in welcher Weise der Arbeiterschaft in

wrm der Arbeiterräte eine Einflußnahnie auf die bis -

her von den Handelskammern bearbeiteten Angelegenheiten
zu sichern sei. In dem Ausschuß für Handel und Gewerbe .
dem die Angelegenheit zur weiteren Behandlung überwiesen
wurde , haben dann die Unabhängigen auf die weitere Ver¬

tretung ihres kurzsichtigen Antrages verzichtet , und der Ge -
danke lag nahe , daß dieser Verzicht das Ergebnis einer besseren

Werstarbeiter beim Reichskanzler .
Bei dem Reichskanzler erschienen heute Arbeiter von der Ger -

maniawcrft und der Reichswerst in Kiel , vom Bnlkan , von der

Howaldtwerft , von der Tccklcilborgwcrft in Geestemiinde usw, , die

auf Grund einer Konferenz der an allen deutschen Seeschiffs -

werften befchäftinten Arbeiter dringende Borftcllungcn gegen die

Ablieferung der von der Entente geforderten Tocks , Hebczciigc und

Bagger erhoben . Sie stellten besonders die den Arbeiter » drohen -

den Schoden eindringlich dar und überreichten folgende Resolution :

„ Die am 2Z. November Illlst in Hamburg tagende Konferenz

von Bertretern aller in den deutschen Secschiffabrtswcrften bc -

schöftigtcn Arbeiter erhebt Protest gegen die Ablieferung
deruon der Entente geforderten 400000 Tons an

T o ck s , H e b c z r u g c n und - schwimmenden Fahr¬

zeugen . Tie Konferenz betrachtet die Turchführung der Entente -

fordcrnng als eine schwer . ' Schädigung der wirtschaftlichen Jnter -
essen der in den deutschen Schiffswerften beschäftigten Arbeite , und

ersucht die RcichSregicrung , alles daranzufebcn , diese schwere Schä -

digung der Interessen der Werftarbeiter abzuwenden .
Tie Leitung der Konferenz . I . A. : ( gez. ) Otto Schulz . "

Cine Verschwörung gegen venizelos .
AuS Athen wird gemeldet : Es ist ein Komplott entdeckt

worden , da » von Offizieren , die Anhänger des Königs Kon -

stantin sind , angezettelt worden ist und die Ermordung
Venizelos ' und den Sturz des gegenwärtigen
Regimes zum Ziele hatte . Eine Anzahl Verhaftungen
wurde vorgenommen .

Rujstsches Mißtrauen gegen üie Halten .

Tie Petersburger „ Rote Zeitung " , das Organ des Volks -

kommiffariats , befaßt sich eingehend mit den Friedensver -
Handlungen , die zwischen Litwinew und den Vertretern der

baltischen Nandstanten in Torpat angeknüpft worden sind .
Tas Blatt warnt vor übertriebenen Hoffnungen und glaubt
nicht daran , daß eine Verständigung mit baltischen Staaten

zustande kommt . Die Zweifel auf Friedensaussichtcn werden
damit begründet , daß ans die baltischen Regie -
r u » g e u kein Verlaß sei , weil sie gewissermaßen im

Dienst der Alliierten ständen . Auf einen Wink von Paris
oder London würden die Esten gegebenenfalls die Verhand -
Inngcii abbrechen und zum dritten Mal auf Petersburg
marschieren .

Erkenntnis war . Leider hat sich jetzt herausgestellt , daß dieser
Schluß verfrüht war . Bei der neuerlichen Beratung der An -

gelegenheit in der Landcsversaminlung haben die Unabhängigen
trotz der in freundschaftlicher Weise an sie gerichteten War¬

nungen wiederum das Bedürfnis gefühlt , einer vorzeitigen
Reform der Handelskanimern das Wort zu reden . Während
selbst der demokratische Handelsminister , Herr F i s ch b e ck ,
jetzt den Standpunkt Zertritt , daß c r st die von der Reichs¬
regierung versprochenen Wirtschaftsräte geschaffen werden

Müssen , äußerte der Unabhängige Abgeordnete Menzel die

Besorgnis , daß die Wiederaufrichtung unseres WirtschaftS -
lebens in Gefahr sei , wenn nicht zunächst das Wahlrecht zu
den Handelskammern geändert würde ! Heber die vom Ar¬

beiterstandpunkt viel wichtigere Aenderung des Aufgaben -
k r e i s e S wußte er nichts zu sagen . Für die Forderung der

gleichberechtigten Mitwirkung der A r b e i t c r r ä t c beim

Wiederaufbau des Wirtschaftslebens hatte er kein Wort . Statt

dessen machte er sich die viele Jahre vor der Revolution von
schlauen Unternehmern ausgebrütete , von den Angestellten aber
stets abgelehnte Forderung zu eigen , daß in den Handels -
kammern auch die Angestellten und Arbeiter eine Vertretung
finden sollten !

Der Redner unserer Fraktion , Genosse L ü d e m a n n ,
hatte daher Recht , wenn er den Unabhängigen vorwarf , daß
sie , die sonst stets den Rätegedanken ini Munde führten , den

großen Gedanken des ivirtschastlichen Räte -

systcms überhaupt noch nicht begriffen und für
die möglichen Formen einer gleichberechtigten Einschaltung
der Ardeiterräte neben den Unternehmervertretungen nicht das

geringste Verständnis hätten .
Um was handelt es sich denn ?

Bisher war die öffentlich - rechtliche Vertretung von Handel ,
Industrie . Handwerk und Landwirtschaft ein unbeschränktes

Privileg ' der Besitzenden , denn bekanntlich werden

die Handels - , Gewerbe - und Landlvirtschaftskammcrn aus -

schließlich von den Unternehmern dieser Gewerbe ge¬
bildet . Dieses Kapitalistenprivileg muß restlos beseitigt
werden . Das gegebene Mittel dazu sind die Ardeiter¬
räte , in denen sich die Arbeiter und Angestellten gelegentlich
der Revolution eigene Vertretungskörper geschaffen haben ,
deren Anerkennung in Art . 16, ? der Reichsverfafsnng ausge¬
sprochen ist und über deren gesetzliche Ordnung Vor National¬

versammlung demnächst entsprechende Vorlagen unterbreitet
werden sollen . Um diesen Arbeiterräten den ihnen zugedachten
mitbestimmenden Einfiiiß auf die Neuordnung aller Zweige unteres

Wirtschaftslebens zu sichern , müssen , wie leicht zu begreife «
ist , die Handels - usw . Kammern aus ihrer beherrschenden
- Stellung verdrängt und derjenigen Aufgaben und Rechte ent¬
kleidet lverden . die in Zukunft paritätisch z n s a m m e n -

gesetzten WirtschaftSräten zufallen werden . Diese
Bezirksivirtschaftsrätc , in denen Arbeitgeber - und Arbeit -

nehmervertreter in gleicher Zahl und neben ihnen höchstens
noch einige Vertreter der Verbraucher und der Verwaltüngs -
organe zu sitzen hätten , werden künftig die öffentlich rechtliche
Vertretung der verschiedenen Gewerbezweige darstellen und

ihre gemeinsamen wirtschaftlichen und sozialen Interessen
wahrzunehmen haben . Dabei erscheint es unbedenklich , daß
die Arbeitgcbervertreter von den verschiedenen Kammern in

den Wirtschastsrat entsandt werden , wenn man es nicht vor -

zieht , den einfacheren Weg zu wähle » und aus den Arbeit -

gebermitglledern der Wirtschastsräte gleichzeitig die per -

schiedeneu Kammern für Handel , Geivcrbe , Industrie usw ,

zu bilden , denen dann lediglich die Vertretung von Unter -

nehnierinteressen obliegen würde . Unerläßlich erscheint es
uns jedoch , daß zunächst die B e z i r k S a r b c i t e r r ä t e

auf eine klare gesetzliche Grundlage gestellt werden und ihre
gleichberechtigte Mitwirkung bei den Aufgaben
der Wirtschaftsräte gesetzlich festgelegt wird . Erst wenn dies

geschehen ist . wird man an die Reform der verschiedenen
KniNmcrn herangehen können , die sich dann naturgemäß nicht
auf eine Aenderung des Wahlverfahrens zu beschränken hätte .
sondern vor allem eine neue Begrenzung ihrer Aufgaben und

Befugnisse bringen müßte .
Die U. S . P, D. wird nicht umhin können , diesem klaren

Programm gegenüber die Wirksamkeit ihrer Vertreter in der

Preußischen Landcsversammlung einer sehr gründlichen Nach -

Prüfung zu unterziehen . Im Interesse der Arbeiter -

schaft erhoffen wir ' als Ergebnis . daß Adolf Hoffmann
und seine Getreuen zu gegebener Zeit Schütter an

Schulter mit der sozialdemokratischen Fraktion für eine plan -
mäßige S i ch e r st e l l u n g und Erweiterung der

Arbciterrechte eintreten lverden . Für die Gegenivart
aber bleibt die Feststellung bestehen , daß zivischen Reden und

Handeln der Unabhängigen ein klaffender Unterschied besteht .
Bei der Agitation und in den Versammlungen heißt ihr Feld -
geschrei : „ Alle M a ck t d c n A r b e i t e r r ä t e n ! "

, im

Parlament aber betreiben sie die Konsolidierung der

Handelskammern — der „ Herrenhäuser des Wirtschafts »
lebens " , wie unser Genosse Lüdemann sie zutreffend bezeichnet
hat . Wir zweiseln nickt , daß die erfreulicherweise gegenüber
dem Geschrei radikaler Maulhelden immer nachdenklicher
werdenden Arbeiter hieraus die richtigen Folgemngen ziehen
werden .

_

Zur Cinigungsfrage .
Aus dcni Bureau des Parteivorstandes wird uns gc

schrieben :
Die Zentralstelle für Einigung der Sozialdemo¬

kratie hat an die Vorstände der sozialdemokratischen Parteien
das Ersuchen gerichtet , einer von der Zentralstelle gebildeten
Kommission eine Unterredung zu gewähren zur Herbeiführung
einer gemeinsamen Front gegen die reaktionären
Treibereien . Die Unabhängige Sozialdemok ' - atische Partei
hat der Zentralstelle iiaranf geantwortet , daß sie >iese Körper¬
schaft als nicht geeignet zur Herbeiführung solcher Ver -
Handlungen betrachtet . Vertreter des Vorstandes der Sozial -
demokratischen Partei Deutscklands hatten mit der Kommission
der Zentralstelle auf deren Wunsch eine Unterredung . Unsere
Genossen wiesen auf den Beschluß des Weimarer Parteitages
hin , erklärten aber , daß der Vorstand der Sozialdemokratische »
Partei Teutschlands jederzeit bereit sei , unter Voran -
stellung der prinzipiellen Gesichtspunkte , über die unter
Sozialisten keine Streitigkeiten bestehen , und unter Zurück¬
stellung oller Meinungsverschiedenheiten persönlicher Art
mit d e r P a r t e i l c i t u n g d c r U. S . P. z u U n t e r -

Handlungen zusammenzutreten , die zur Bildung
einer , alle Sozialisten umfassenden Arbeits - und Kampfgemein
schaft gegen die Reaktion führen könnten .



Eine mißlungene �Enthüllung " .
Zu den von uns in der Dienstag - Abendausgabe der -

öffeimichtcn Mitteilungen der L. L. - Korrespondenz über die

Geschäfte der Kauflcute Gebrüder Sklarz , durch die angeblich
auch bekannte Führer der S . P. D. kompromittiert sein sollen .
schreiben die , . P. P. N. " :

Soweit derzeitige und ehemalige sozialdeniokratische Mit -

glieder der Regierung in Frage kommen , werden diese dunklen

Ändcutungen als d r e i st c r ' S ch w i n d e l bezeichnet .
Es bandelt sich um eine Angelegenheit zwischen den M -

brüdern Sklarz und ihrem ehemaligen Angestellten Sonnen -

seid , der ihnen eine hohe Summe unterschlagen hat , nach

Holland entfloh , jetzt gerichtlich zur Verantwortung gezogen
wird und nunmehr neben seinen Prozeßgeguern auch führende
Mitglieder der Sozialdemokratie verdächtigt , die niit ihnen
jemals in Berührung gekommen sind .

Wie die „ P. P. R. " ferner hören , begrühen cS die von
der Korrespondenz genieinten „ bekannten Führer " der S . P . D. ,

das ; sich ihnen endlich eine greifbare Gelegenheit
bietet , die schon seit längerer Zeit herunischwirrendcn Gerüchte ,
die nichts als dreiste Lügen und Verleumdungen
sind , gerichtlich zu widerlegen . Selbstverständlich
wird auch gegen die Urheber und Verbreiter des ver -

leumderischen Schwindels strafrechtlich vorgegangen
werden . %

*

Unsere Paricigenossen werden also den Weg beschreiten ,
den auch wir als den allein gangbaren bezeichnet haben , den

Weg der öffentlichen Klarstellung . Es erscheint
dies um so notwendiger , als ein Teil der rechtsstehenden

Presse sich die Behauptung der Korrespondenz L. S. vor -

behaltlos aneignet und , wie z. B. die „ Post " , unglaubliche
Beschimpfungen gegen die Regierungsmitgliedcr vom Stapel
läßt .

Regierung unü öetriebsrätegefeh .
Das Kabinett hat sich in seiner Sitzung vom Dienötag

mit der Frage des Betriebsrätegesetzes beschäftigt , desien
wichtigster Paragraph in der Konimission in erster Lesung zur

. Abstimmung steht . Es gab einstimmig seine Ansicht dahin kund ,

daß das Gesetz vor Beginn der Weihnachtsserien
in allen drei Lesnugcn verab schiedet und dast es v o n
der Zustimmung der d i e Regierung bildenden

Parteien getragen werden müsse .

Neue Luöenüorff - Demonftration .
Nachdem in Berlin den alldeutschen Demonstranten daS

Geschäft einigermaßen verekelt worden ist , haben sie den Srtz

ihrer Tätigkeit nach dem für ihre Zwecke geeigneteren P o t s s

dam verlegt , wo es sich für sie in Verbindung mit Reichs -
wehrosiziercn und Pastoren herrlich leben läßt .

Am Montag veranstaltete die Deutschnationale
V o l k S p a r t e i in der Garnisonkirche zu Potsdam eine Ge -

dächtnisfeier zu Ehren der Gefallenen . Ms Redner war

außer dem Pastor Rump , über dessen deutschnationale Toten -

jonntagpredigt an anderer Stelle des Blattes etwas gesagt
wird , ein ungenannter militärischer Befehlshaber vorgesehen .
Als dieser erschien ' General L u 0 e n d o r f f, der über daS

von einem offenbar Gehirnverblödeten verfaßte Thema „ Ter
Militarismus als die demokratische ( ! ) �Schule für die sitt¬

liche Ertüchtigung des Erfolges " ( ?) sprach . Ms der Gene¬

ral geendet hatte , sprang plötzlich ein Feldgrauer aus und

schrie mit lauter Stimme : „ Wenn d i e S t u n d e k o m m t ,
Herr General Ludendorff , dann folgen wir

Ihnen wieder ! " Das war das Signal zu einer allge -
meinen alldeutschen Demonstration . Pfarrer Rump verfehlte
nicht , wen Ruf des Feldgrauen in variierter Form in seine
Rede einzuflechten : » W e n n die Zeit gekommen ist ,

Die Werbetrommel .
„Marlbriick jog aus zum Stiege ,
Aiiron ton tong , miromaine . "

Horst du die Trommel schlagen ,
diron ton tom , diromdom —

hörst du die Trommel s - bkägen ,
du braver Bürgersmann ?
Die Helden , die dich führten
in Elend , Not und Tod ,
im Sumpf dich sitzen ließen ,
sie sind schon wieder da .

Sie gehen auf den Gassen ,
diron ton tom , diromdoni —

sie gehen auf den Gassen
und machen ein Geschrei :
. Wir sind die nationalen
A l l t e u t s ch e n von Geblüt ,
wer unserer Fahne schwöret .
braucht Hirn und Kopf nicht mehr . "

Mit Hurra darf er rennen ,
diron ton toin , diromdom —

mit Hurra darf er rennen ,
wie ' S Kalb dem Metzger folgt . —

„ Muckit irgend die Kanaille ?

Zum Teufel mit dem Kerl ! !
— Das Spiel , das wir verloren ,
das fängt von vorne an . "

WaS zauderst du noch , Michel ,
diron ton tom , diromdom —

Iva ? zauderst du noch , Michel ?
Herr H « l f f e r i ch zieht voran ,
auch Ludendorff , der treue ,
und Reventlow , halloh !
Wie lieblich klingt das Schnarren :
„ Habt Achtung - - eingeschwenkt ! "

S ch l a r « s s.

Zeitlupe und Zeitsernrohr . Tie außerordentliche Bedeutung

des Films für unser gesamtes Kullurleben tritt immer mehr her -

nor . Nicht nur auf dem Gebiete der Kunst und der Unterhaltung

ist er zu einem getoaltigen Faktor geworden , sondern auch im Uirter -

richl und in der Geschäftswelt ist er alö Lehrmittel und alS Re -

klame zu einer wichtigen Rolle berufen . Aber auch uuscre ganze

Zeitanschauung wird durch ihn revolutioniert . Darauf weist

W. Porstmann in einem Aufsatz de » „ Prometheus " hin . „ Der

Film ist das Mittel zur Bezlvingung der Zeit, " sagt er . Aas Mikro¬

skop und Fernrohr dein Orte sind , ist der Film für die Zeit . Der

Film eröffnet uns eine Veränderung unserer zeitlichen Perspektive ,

er kann Ewigkeiten und Blitzesschnelle in Minuten verwandeln , d. h.

uns unzugängliche Zeiten in unser „ Ieitfeld " bringen , so wie uns

Mikroflop und Fernrohr unzugänglich - Orte in unser Orts seid

�
�Großartige Dienste leistet der Film der Wissenschaft als . Zeit .

viilroikop " . Ei » . Vorgang , der . sich in einex Hundertstel Sekunde .

wollen svltz rrtkerliT sterben , Samit die Ehre
nicht zu schänden werd e" . Ein Vertreter des Christen -
tums , der für neuen Massenmord begeistert . Außerdem for -
derte Herr Rump die Anwesenden zur Wiedererrichtung der

Monarchie auf .
Aber Herr Rump hat noch einen Kollegen in Potsdam ,

den ehemaligen Divisions - und Hofpfarrer Dr . Vogel . In
dem Hause dieses Herrn hatte Ludendorff Wohnung genom -
men und dort kam es am Dienstag zu einer mon¬
archistischen Kundgebung . Vor dem Hause in der
Breiten Straße versammelte sich ein zahlreiches alldeutsches
Publikum . Unser Potsdamer Korrespondent berichtet über
den Verlauf der Kundgebung :

Der General trat an das Fenster des Pfarrhauses und
hielt eine Lobrede ' auf den Preußengoist und den
Militarismus . Die Menge sang „ Heil Dir im

Siegcrkran z" . Darauf brachten die Demonstranten
Hochrufe auf General L u d e n d o r f f, W i l h e l in II . und
den Militarismus ans . der S ch m ä h r u f e auf die

jetzige Regierung folgten . Reichs wehrsolda -
t e n mit Stahlhelm waren bis zum Pfarrhaus aufgestellt .
Man ist in Potsdam darüber sehr empört , daß Pfarrer
Dr . Vogel zu einer derartigen Kundgebung ein Pfarrhaus
hergibt .

Die Rolle , die Herr Ludendorfs in der deutschen Repu «
blik zu spielen gedenkt , tritt immer deutlicher zutage . Fhm
genügt es nicht , das deutsche Volk einmal in den Abgrund
gestürzt zu haben , er fühlt sich dazu berufen , noch ein z w e i -
tes Mal eine ähnliche „ segensreiche " Tätigkeit zu entfalten .
M o n a r ch i st i s ch e Denionstratiouen . Revanche - Temon -

strationen — und Ludendorft an der Snitze .
Zwei Millionen Tote sind ja auch noch

viel zu wenig !

politischer Totensonntag .
In recht eigenartiger Weiie haben nach uns zugegangenen Ve -

richten eine Anzabl G e i st l i ch e den Totensonntag begangen . In
der Halle de ? G a r n i s o n k i r ch b o f e S . der in der MÜllerstroße
zwischen See - und Schulstraße gelegen ist , fand eine Totenfeier iür
die dort beerdigten Kriegsgefallenen statt . Der Pfarrer
betete am Schluß seiner Predigt für „ « ufere « Kaiser " und sprach in
diesem Zusammenhang die Hoffnung au «, daß bald wieder andere

Zustände für unser Vaterland lommen würden .
Der Gottesdienst in der Heiligengeistkirche ( Birken -

straße ) wurde beeinträchtigt durch eine hetzerische Rede de » Pastors

Rump gegen die jetzige Regierung , in der er Propaganda für die
Wiederkehr der Monarchie machte . In beiden Fällen wurde eine

Anzahl Zuhörer durch derartige Ausführungen auf da « tiefste ver -

letzt . — Diese Herren , welche die Kandel zu politischer Piopaganda
mißbrauchen , wundern sich dann über die Zunahme der Kirchen -
a u s t r i t t e.

In diesem Zusammenhang verdient auch folgendes Vorkommnis

erwähnt zu werden : In der ersten Gemeindeschule zu Niederichön -
hausen fragte eine Lehrerin , Fräulein Großmann , während
der Turnstunde die Schülerinnen der 1. Klasse , wer nicht am

Religionsunterricht teilnehme . Als sich fünf Schülerinnen
meldeten , meinte die Dame : „ Ihr seid in meiner Achtung um ein

gutes Stück gesunken� In den Kreisen der Eltern herrscht über
diesen Vorgang berechtigte Erregung . Derartige reaktionäre lieber -

griffe müssen auf das strengste gerügt werden .

Henke für Haafe . .

Wie bie „ P. P. N. " von parlamentarischer Seite erfahren .
fand nach der Plenarsitzung in der Fraktionssitzung der Un -

abhängigen Sozialdemokratie die Neuwahl des Fraktionsvor -
standes statt . Als Nachfolger Haases wird der Abgeordnete
Henke - Bremen zum ersten Vorsitzenden gewählt werden , Abg .
Fritz Geyer - Leipzig zum zweiten Vorsitzenden .

abspielt , läßt sich in einer Reihe von tausend auseinanderfolgenden
Bildern verfrtmerr . Da unser Zettfeld 16 — 20 Bilder in der Setuivd «

verlangt , wenn wir die Bilder zu fließendem Geschehen vereinigen
wollen , so braucht also der Film von tausend Bildern in der uni

zugänglicher Zeitperspektive 50 —60 Sekunden , und damit wird die
Huirdertst - l - Sekuiide in eine Minute ausgelöst . Ter Weg de ?

Blitzes , die Rätsel deS JnsektenflugS unh viele andere Erscheinungen ,
die in einer uns unzugänglichen Geschimridigkeit in der Natur er -

folgen , sind unS auf diese Weise klargemacht worden .
Der Film wirtt aber mtcli sl » . Zeilfernrohr " , indem er lang -

same Vorgänge in ein « kurze Zeitspanne zusammendrängt , und da «
Werden einer Blume , das Tage und Wochen dauert , in wenigen
Minuten vorführt und daS Wachsen de « EmbrioS vom Keimblatt
bis zum selbständigen Gebilde in kurzer Zeit darlegt . Durch den

Film kann man das Gras zwar nicht wachsen hören , aber wachsen
sehen . So erhält der Mensch durch den Film ganz nette Stand -

punkte zu gewissen Erscheinungen . Der Film zeigt uns eine Fliege ,
deren Flügel man langsam aus - und abschlagen sieht , eine Rose ,
die vom ersten Erscheinen der Knospe bis zur Blüte und Frucht
nur wenige Minuten braucht . Ja . er vermag sogar die eine

Timension der Zeit umzukehren . Ein Film , der rückwärts vor¬

geführt wird , stellt die uns geläufige Abfolge der Ereignisse völlig auf
den Kopf : Wasser fließt den Berg hinauf : eii�Stein erhebt sich vom

Boden und fliegt in schöner Parabel in die Hand eine « Menschen ;
auS alt wind jung ; kurz : die Zeit geht rückwärts .

„ DaS wissenschaftliche Instrumentarium unserer Zeit , _ schließt
der Verfasser , „ist durch den Film um die Zeitlupe , das Zeitsernrohr
und den Ieitweuder vermehrt wanden . "

„Brabacki " , Drama von Heinrich Mann . sUrauffnh -

rung im Münchener Residenzthcater . ) Unbestreitbar
bleibt dies : ein großer Geist , ein herber Intellekt waltet in dieser

Tragödie von der untergehenden Güte und Schiffbruch leidenden

Menschlichkeit , die in Wirflichkeit durch Märtyrertum dennoch tri -

umphiert . Ader er brückt sich in Formen auö , die vom Leben er -

drückt werden , statt zu überragen . Mächte sind hier in Gegensatz
und Kampf gestellt : in Brabach ? führender Gestalt üverntensch -

liehe Güte und Liebe zu verbrüdertem Geschöpf , in der andern

Gruppe die Macht , deren Herrschaft verankert in bürgerlich - lmder -

sinniger Weltordnung . Brabachs Salvatorweg bis zu sanft ver -

bauchte m „ Es isi vollbracht " aus der Schädelstätte einer kapitalisii -

scheu Wirklichkeit ist dies Stück . Schon einmal starb Brabach , der

Mann der Güte und des Verzeihetrs . im wafsemMgleichen Kampf

« gen die Repräsentanten korrumpierten Bürgertums , in dem Ro -

man . Der Untertan " . Er hieß dort Back . Wie er gerschellt Bra -

dach im Anrennen gegen die Macht , durch die er dein Freunde den

Weg des Aufstiegs bahnen mochte , ans dem er selbst erlahmte , da

ihn du £ Gewissen hindert irr allen Enisiheidungen des Egoismus .

Aus diesem Hin und Her von dramatischen Schachzügen aber kann

unmöglich die Idee des Dichters klar und eindeutig� hervortreten .

Das Ganze erstickt i « einer Wucherung von Einzelzügen , die das

Tempo der sich abwickelnden Handlung bedenklich verschleppen . Bra -

dach ist ein Rechenexemvcl , keine Dichtung . Eine schöne , nicht

überwältigende Idee wird erstickt in diesen drei Akten von dra -

matischer Unzulänglichkeit . Man darf dramaturgische Gesetze igno -
rierou j - r souveräner Beherrschung deS Technischen , nicht aber in

der Hellseher aus tzinterlanö .
In der „ Deutschen Tageszeitung reitet Graf Reventlow

zum so und sovielten Male sein Steckenpferd von der Zer -
mürbung der Westfront durch revolutionäre Propaganda .
Wir haben hier schon mehrfach festgestellt , daß Graf Revent -
low von den Verhältnissen an der Front schon um deswillen
keine Ahnung haben kann , weil er , der Offizier im

wehrfähigen Alter , während des ganzen Krieges ver -

standen hat , jede persönliche Berührung mit
der Front zu vermeiden .

Wäre Graf Reventlow , der heldenmutige Heimstratege ,
persönlich an der Front gewesen , so würde er vielleicht die
Leute kennen , die in Wirklichkeit das Heer „ e r -

d o l ch t " und die Stimmung auf den N u I l p u n k t gebracht
haben . DaS waren zu 90 Prozent seine alldeutschen
Gesinnungsfreunde , sene Offiziere , die die Mann -
schasten um ihr Essen bestahlen und die Kantinenbestände
kistenweise in die Heimat an ihre Freunde schickten , jene -
Menschenschinder , die während des Trommelfeuers in den

sichersten Unterständen steckten , aber in Ruhestellung sofort
den schneidigen Vorgesetzten herauskehrten und mit Drill
und Strafererzieren den abaekämpften Mannschaften die
ihnen angeblich gewährte Ruhe bis zur letzten Minute ver¬
ekelten , jene Stabsärzte , die Krüppel k. v. schrieben , aber für
die Buchstaben g. v. und d. u. feste Tarife hatten , jene
Etappenhengste mit Ledersiamaschen. Monokel und ordenge -
schmückter Brust , denen keine Ehrenbezeugung des Frontsol -
daten stramm genug ausfiel , und die bei den Töchtern der
besetzten Lande vergaßen , daß sie für das hungernde Front -
Heer sorgen sollten , und viele ähnliche Tvpen . die sedem
Frontsoldaten nur allzu bekannt sind . Jeder einzelne
dieser Leute hat hundertmal mehr zersetzenden
Einfluß ans die Armee ausgeübt , als es Waggonladungen
von Nugblättern vermocht hätten .

Zweierlei Maß ?
Unter der Ueberschrift » Haenischs zweierlei Moß " batte der

»Berliner Lokal - Anzeiger " behauptet , Harnisch habe zwar gegen den

h ' ndenburgSwütigen Direktor Leonhard ein Disttpliitarverfahren
eingeleitet , aber dazu sage er nichts , daß in Neukölln in der
38. Gemeindeschule der Unterricht teilweise ausfiel , weil sich Lehrer
am Begräbnis HaakeS beteiligen wollten .

Am 13. November ISlg . dem Tage der Beisetzung SaakeS , ist
wirklich an der genannten Anstalt der Unterricht von 12 Ubr ab

allgemein ausgelallen . Aber nicht , damit die Lehrer zum Begräbnis
Haaie » gingen , wofür e« ja auch viel zu spät gewesen wäre , sondern
weil um die genannte Stunde eine amtliche Konfcreaz stattfand , die
bis L' /z Uhr dauerte . Dabei ließen sich die Damen und Herren
sogar pbolographieren — außeramtlich natütlich . Aber vielleicht
überzeugt sich der findige Gewährsmann des . Lokal - Anzeigers "
durch einen Einblick in daS Lichtbild , daß wirklich
sämtliche Lehrkräfte der Schule , die zurzeit dort beschäftigt sind ,
anwesend w ack e i, und zwar Bis zum Schluß ! — Wieder ein¬
mal vorbeigelogen , armer . Lolal - Anzeiger " !

Keine Deutschen ausgeliefert .
Ein Berliner Abendblatt verbreitet eine Straßburger HavaS -

Meldung , wonach eine Anzahl deutscher Offiziere und Beamten , die
in der letzten Woche von Deutschland an Frankreich
ausgeliefert worden seien , demnächst vor dem Kriegsgericht in
Lille wegen Diebstahls und Plünderung abgeurteilt werden würden .
Eine AuSlirfcruiig deutscher Ofsiziere und Beamte » ist nicht erfolgt .
ES ist unverständlich , wie daS betreffend « Blatt , da « über die
Sachlage informiert sein muß , eine solche Nachricht verbreiten

kann , die natürlich nur geeignet ist . in Deutschland schwere
Beunruhigung hervorzurufen . DaS Blatt mußte sich sagen ,
daß Frankreich die Auslieferung gar nicht hat fordern können , da
der Friedensvertrag und damit die Bestimmungen noch nicht in
Kraft getreten sind .

naiver Nachlässigkeit wie hier . S t e i n r ü ck als Brabach war still
und schlicht , ganz erfüllt von gütiger Menschlichkeit . Seine Uni -
weit ließ es an entsprechendem Format erheblich fehlen bis auf die
Rii scher in ihrer reizvollen Lulukopie . Starker Beifall deckt : de »

Widerspruch der Wenigen . Curt Moreck .

„ Deutschfreundliche " Nobelpreisrichter ? In Gtockl ? olm wird

von den Ententefreunden Entrüstung gegen die Preisrichter ge -
mimt , die alle drei Nobelpreise nach Teutschland vergeben haben .
Besonder « Branting tritt gegen sie auf und spricht ihnen jedes Takt -

gefühl ab , weil sie Prof . Haber erkoren haben , der seine Luftstick -

sroff - Erfindung ganz in den Dienst des Krieges gestellt habe . Dem -

gegenüber stellt das Mitglied der Preiskon , Mission Professor Cla -

sott fest , daß die Erfindung Habers bereirS mehrere Jahre vor¬
dem Krieg bekannt gewesen sei und jedermann sie im Kriege an -
wenden konnte . Haber habe den Preis darum erhalten , weil seine
Methode unabhängig von der Wasserkraft in beliebigem Umfang
antvendbar und von Weltbedeutung für die Erhöhung der Vokks -
ernährung sei .

Branting scheint jede dialektische Betrachtungsweise — oder ist
die auch allzu deutsch ? — verloren zu haben ; sonst hätte er bedach : .
daß jede Erfindung für den Krieg ausgenutzt wurde . Andererseits
ist HaberS Erfindung aber auch der Landwirtschaft zugui « ge¬
kommen und hat dazu beigetragen , daß die englische Blockade UNS

nicht völlig dem Hungernde zugeführt hat . UcbrigenS müßte Brau ,

ting koliseguenterweise den ganzen Nobelpreis abiebnen » denn hat

nicht ihr Stifter — o Dialektik der Geschichte — mit seinen Er -

findungen wirksamste Kriegswaffen geliefert ?

Die Morgenseier im Tchanspielhaus bringt in ihrer Vexan -
stallung am Sonntag . 11 Uhr vormittags , nach dem Vortrag von Dr . Max
OSdorn : » Renaissance und ResormationSzeit " , Legenden
imd SchelmenIIeder , Volkslieder . Stück « aus Hutten , Lutb - r . Dürer und
ptan » Sachs . Der Madrwalchor singt Chorgelänge von Hakler und Olan -
du « Laflus unter gleichzeitiger Vorführung von Lichtbildern de « Jsenheimcr
AUarS von Grünewald .

Im grossen Schanspielhanfe sind für sämtliche Monnemenisvor -
steNungen Plätze aller Kategorien im Vorverkauf und am Abend zu haben .
Sonnabends und Sonntags sind «« überhaupt kein Sibonnement statt , eS sind
dann alle Plätze stet .

Im Lesfing - Museum spricht am 37. November Uhr abends

Dr . Melitta Gebhard über : . Schiller und die grtechischc
Tragödie ' .

Die Kunsthalle Bdilutersdorf ( Pariser Sirasie . Ecke Ludwiaiirchplah )
Hai ihre WeidnachiSrntSsi - llung erösinet . Eintritt stet . Geöffnet von
10 —1 und 3 —6 Uhr , Sonntag « 11 —1 Uhr .

Der «irtschaftllche « rrband bildender Künstler Berlin » diese
gewettichastlichi Organisation der Berliner Künftlerschafi . hat jetzt die in

Groii - BerUn benachbart wohnenden Künstler in kleinere Gruppen zusammen -

aeiai - t , deren Obleute die VerlranenSleme ihrer Gruppe t » wlrtschastllcheit
» ragen sind . Die AusirnistS . und VetmtttlungSstelle ( Lutheritr . 46) ist zu
einer lebendigen Verbindung zwischen Künstler und Slustraggeber aus -

gebaut .
» in TchleSwig - Holfieinischrr v » » Slied . « » Ssch » ss ist in Kiel von

den Vertretern der votlskimdlichen und heimatgcschlchtlichen Vereine der
Provinz gegründet worden . Der ÄuSschuy will die gesamte BoltSpoesie der
Heimat sammeln und w engster Zusammenarbeit mir dem deutschen Volkse
liedarchtv in greiburg i. Dr. wissenlchatiltch verarbetten . Gegen SWO Lieber ,
Reime und Tanze liege » bereits alS Material vor .



*

Die wahrhei * über öitterfelü .
Die alarmierenbon Nachrichten auS Bitterseld . die auS Anlaß

der Bcrhängimg des Ausnahmezustandes über dem Kreis Bitterfeld
in die Welt gefetzt wurden , entbehren jeder Grundlage . Die Ar -

beiterfchaft der Anilinfabrik in Wolfen , die während des ganzen
Krieges an sämtlichen Sonn - und Feiertagen und auch in diesem

Jahre noch am Karfreitag gearbeitet hatte , wollte auch am ver -

gangenen Bußtag im Interesse der Volkswirtschaft arbeiten . Die

Direktion konnte jedoch von der Getoerbeinspekiion ' nicht die Ge¬

nehmigung für die Arbeit am Bußtag erhalten , müßte daher für

diesen Tag den Betrieb aussetzen . Di « Arbeiterschaft hatte nun

beschlossen , am Bußtag zu versuchen , die Arbeit trotzdem durchzu -

führen , zog in geschlossenem Zuge zur Wohnung des Direktors und

zwang denselben zur Oeffnimg des Werkes und erzwang die Zu -

sicherung , daß die Bußtugsarbeit bezahlt werde . Dieser Konflikt ,
der ohne Mitwirkung des zuständigen BezirkSluüricbLratS von

einem radikalen Betriebsrat heraufbeschworen und gegen den aus

diesem Anlaß von der Staatsanwaltschaft ein Haftbefehl erlassen

war , bildete die Ursache zur Alarmierung des Militärs , das nun

den Bezirk . Bitterfeld besetzte . Als am Montag die Arbeiterschaft
in die Werke kam , fand sie in denselben die militärische Besetzung .

Panzerzüge und Artillerie vor , empfand das als Provokation und

stellte daraufhin in den Anilinwerken , dem Werk Elektron l und

auf einer Grube die Arbeit ein . Durch das Eingreifen der Bitter -

felder Gewerkschaftsvertreter und des BezirkSbetriebSvats gelang eS,

au ? dem Verhandlungswege die Ursachen de3 Konfliktes klarzustellen
und denselben zu beheben . Am Dienstag vormittag fanden zlvischen
dem Militärbefehlshaber Oberstleutnant Reinicke und den Vertre¬

tern der Arbeiterschaft Verhandlungen statt , in deren Verlauf der

Genosse ThomaS - Bersin die nachstehende Verhandlungsbasis vor -

schlug , die schließlich von beiden Parteien auch angenommen wurde .

In einer nachmittags abgehaltenen Sitzung des Dezirksbetriebsrats
wurde dann mit 50 gegen 20 Stimmen beschlossen , die VerHand -

lungkgrundlage anzuerkennen und den Betriebsversammlungen , die

heute vormittag stattirnden , zu empfehlen , sich ebenfalls auf den

Boden derselben zu stellen und die Arbeit voll durchzuführen . Es

muß festgestellt werden , daß sowohl auf feiten dei Militärs als

auch auf seilen der Arbeiterschaft größte Besonnenheit geherrscht

hat . so daß cS zu keinerlei Zwischenfällen gekommen ist . Auch in

den bestreikten Betrieben wurde von der Arbeiterschaft die Not -

standsarbeit ohne joden Vorbehalt auZgefübrt , so daß ein Eingreifen
der „ Technischen Nothilfe " nicht nottvendig war .

Nachstehend die Verhandlungsgrundlage :
Als Grundlage für die Verhandlung über die Frage der Auf -

Hebung des Ausnahmezustandes über den Kreis Bitterfeld werden

von den in der Anwesenheitsliste aufgeführten Personen einstimmig

folgende Punkte anerkannt :
1. Die AuSführungLbestimmungon , J. B. Sperrzeit . Versamm¬

lungsverbot usw . , die General Maercker zur Durchführung des Aus¬

nahmezustandes erlassen hat , weiden gemildert oder ausgehoben ,
sobald und soioeit die örtlichen Verhältnisse es gestatten . Oberst -

leutnant Reinicke wird General Maercker sofort über die Lage in

Bitterfeld unterrichten .
2. Der Oberstleutnant Reinicke wird die Truppen von den

Werken der Grube Leopold sofort und so weit zurückziehen , als ihre

Unterbringung in anderen nahegelegenen Quartieren möglich ist .
ES wird allerseits anerkannt , daß die Belegung des Werkes mit

Truppen lediglich eine Unterbringungsfrag,e ist , in keinem Falle
aber einen Druck aus die Arbeiter zur Arbeitsfortführung darstellt .
Die anderweitige Unterbringung der Truppen , die sich noch auf
Elektron l und auf den Anilinwerken befinden , erfolgt , sobald die

Arbeit auf diesen Werken aufgenommen ist .
3. Die Aufhebung des Heftbefehls gc ' gen Haar und die Frage

der Lohnherabsetzung bilden nicht den Gegenstand des augenblick -

lichen Streiks , die Lösung dieser Fragen bleibt allein den Verein -

barungen der Beteiligten überlassen .
4. Die Anlvesenden sind sich ferner darüber einig , daß die Auf -

Hebung des Ausnahmezustandes selbst allein Sache deS Reichspräsi¬

denten ist . der von Oberstleutnant Reinicke sofort durch die vor -

gesetzte Dienststell « über die Lage unterrichtet wird .
5. Die zur Erörterung vorstehender Grundlagen einzuberufen -

den Versammlungen werden vom Militärbefehlshaber in dem Um -

fange genehmigt , daß heute oder morgen in jedem Betriebe die er -

forderlichen Versammlungen abgehalten werden dürfen . Dabei

wird ausdrücklich auf Ziffer 5 der Ausführungsbestünnrungen zur

Verordnung über den Ausnahmezustand verwiesen .

Der Hunger in Wien .
Bei der Ankunft des holländischen Hilfszuges in Wien

haben sich peinliche Szenen abgespielt . Der Leiter des Hilfs -
zuges , Oberleutnant Hautmanns , mutzte den Zug mit

vorgehaltenem Revolver gege » daS Bahnhofspersonal verteidigen ,
um eine Beraubung des Zuges zu verhindern . Von
20 Waggons sind 12 für Wien , die anderen für Budapest be¬

stimmt . Mit den holländischen Vorräten sollen 10 000 Kinder
den Winter über ernährt werden .

Aus Wien wird gemeldet : DaS Deutschösterreich von

Deutschland in so bereitwilliger Weise zur Verfügung
gestellte Tausch - Getreide kann infolge technischer Schwierig -
keilen nicht so rasch nach Wien gebracht werden , da Deutsch -
land im gegenwärtigen Augenblick nur aus Sachsen Getreide

senden könnte , wodurch sich eine Verlängerung des Transport -
Weges ergeben würde . Kommende Woche dürfte in Wien
wieder und zwar die volle Brotquote , jedoch noch nicht die

Mehlquote ausgegeben » Verden .
Auch der Oberste Rat in Paris hat sich »nit der Frage

von Krediten für Oesterreichs Kohlen - und LebenLmittelver -

sorgung befatzt . Das Resultat soll für Oesterreich sehr
günstig sein .

Die Vertreter der reichsdeutschen Presse in Wien haben nach -
stehendes Telegramm an den Reichspräsidenten Eberl gerichtet :
Mit großer Befriedigung stellen die Vertreter der reichsdeutschen

Presse in Wien das warme Interesse fest , mit de « die Blätter im

Reiche für die notleidende Bevölkerung Deutsch - OestrrrcichS , be -

sonders der Hauptstadt Wie » , eintreten . Die Vertreter der reichs -

deutschen Presse in Wien , die täglich das namenlose Leiden des

deutsch - österreichischen Volkes miterleben , die täglich Züge von

hungernden Frauen , abgezehrten Kindern und

frierenden Holz » ammlern an sich vorüberziehen sehen ,

halten eS für eme gebietende Pflicht , nicht nur des brüder -

lichen MtgefühlS mit den Leiden des deutsch - öfter -

reichischen Volles , sondern auch der allgemeinen Menschlich «

keit , Sie , Herr Präsident , zu bitten , nichts unversucht zu lassen , daß
der Bevölkerung Deutschösterroichs , soweit es nur irgend möglich

ist , schleunigst Hilfe aus dem Deutschen Reiche zuteil wird . Zehn -
t a u s e n d e werden in diesem unglücklichen , zur Hebensunsähwgleit
verdammten Staate der Kälte und dem Hunger dieses
Winters erliegen , » venn Deutschösterreich nicht Hilfe von

außen erhält .
Im weiteren Wortlaut wind Hilfe durch Nahrungsmittel und

Keizunstaatenal aus Deutschland verlangt .

Das öeutsche „ geheime " Heer .
Im englischen Unterhaus beantwortete Bonar Lato einige

Anfragen über die umlaufenden Gerüchte von einem geheimen
deutschen Heer und erklärte , die alliierten Regierungen seien der

Ansicht , daß diese Gerüchte weit übertrieben würden . Der

Oberste Rat schenke aber gerade dieser Frage lebhafte Aufmerk -
samkeit , damit nach erfolgter Ratifizierung die Bestimmungen des

Friedensvertrages auch tvirklich eingehalten würden . Obtvohl die

Beschränkung der deutschen Heeresstärde erst nach der Ratifizierung
in Kraft treten solle , dürfe man doch schon jetzt damit rechnen , daß

Marschall Foch die Stärke der deutschen Truppen nicht aus den

Augen verliere .
_

fingft vor dem deutschen Staatsbankrott .
Aus dem Haag wird der „ Dena * gedrahtet : Die in Holland

aufgelpeicberten Mengen deutlcken Geldes und die Betürchtungen .
daß Deutschland durch die Unmöglichleit , die erste Rate der Kriegs -
entfchädigung pünktlich zu zahlen , zum Staatsbankrott gezwungen
lverden kann , sind derartig groß , daß die deutsche Mark bereit » für
Ende Januar zu einem KurS von 6 Gulden für 100 M.

zum Verlauf angeboten wird .
_

Das Iriedenstheater in Waj hington .
Aus Washington wird gemeldet : Alle Senatoren sind ab -

gereist » um vor ihren Wählern zu sprechen . Die Demokraten

hoffen , daß die Republikaner scharfe Ablagen von ihren Wählern
erhalten werden . Der ehemalige Präsident Taft sagte in einer

Unterredung , der Standpunkt Wilson » sei nicht zu

billigen . Wilson müsse zu einem Kompromisse kommen .

deutsche Nationalversammlung .
Auf der Tagesordnung der DienStagfitzung steht die erste Be «

ratung eines vom Abg . Grüncwald <Dcm . ) eingebrachten G e l e tz -
entwurfs betr . Berlängerung von Patente » und Gebrauchs -
mustern . BerShoien ( Dem. ) : Die Borlage bezweckt den Schutz der
schöpferischen Arbeit , die durch die letzten Jahre ganz besonders
gelitten hat . E » Handell sich darum . Patente und Gebrauchsmuster
htnfichltich ihrer Wirkungsdauer zu verlängern . Auf die Dauer
eines Patent » , das nach dem 31 . Juli 1Sl4 in Kraft gewesen
ist . »oll die Zeit vom 1. August 1914 bis zum 31 . Juli 1Sl9
nicht angerechnet werden . Der ftüher begonnene Lauf soll
sich unmittelbar am 1. August 1919 fortsetzen . Die in der
angegebenen Zeit eingetretene Eiligkeit einer Gebühr soll ohne
Wirkung lein . Der Redner beantragt nähere Prüfung im
voltswirtschaftlichen Ausschuß . Landsberg ( Soz . ) erklärt sich damit
einverstanden . Burlage ( Ztr . ) : ES soll eine kleine Gruppe
besonders entschädigt werden . Dagegen haben wir schwere recht -
liche und volkswirtschaftliche Bedenken . Lattmann ( Dnat . ) :
Wir stehen der Vorlage sympathisch gegenüber . Rrichsjustiz -
minister Schiffer : Einige Verbände sind gegen die vorgeschlagene
Regelung ; man kann also nicht behaupten , daß ein einmütiger
Wunsch vorhanden ist . Die Regierung hat den Gedanken nicht
ohne weiteres abgelehnt , sondern nur sorgfältige Prüfung
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verlangt . Es ist daher nicht zu verstehen , daß eine
geradezu leidenschaftliche Agitation in der Frage
entfaltet worden ist . Mein Renort hat sich zunächst ablehnend
verhalten , ich kann aber diese Stellungnahme nicht mehr in vollem
Umfange aufrechterhalten . IS - mutz anerkennein daß die Entwick -
lung der wittschastlichen Verhältnisse den Gedanken jetzt tragfähigec
gemacht hat und daß gewisse gesetzgeberische Vorgänge in änderen
Ländern die Sache erleichtern und vielleicht notwendig machen
lverden . Eine endgültige Stellungnahme der Regierung liegt
allerdings noch nicht vor . Ich bin aber bereit , im Ausschuß mit -
zuarbeiten . — Dr . Cohn <U. Soz . ) erhebt schwere Bedenken . BerS -
hofen ( Dem. ) : Wir haben Bedenken hinsichtlich der Fassung der

einzelnen Paragraphen und aus diesem Grunde die Verweisung
an einen Ausschuß beantragt .

Der Gesetzentwurf wird dem Ausschuß für Bolköwirtschast über -
wiesen .

ES folgt die erste Beratung eine ? Gesetzes betreffend

�lenöerung des Gesetzes über üea Selagerungs -
zuftanö .

Die Vorlage bezweckt eine Milderung der Strafbestimmungen .
Es soll nicht nur beim reichsrechtlichen , sondern auch beim lanseS -
rechtlich verhängten Belagerungszustand an die Stelle der G e -

fängnis strafe eine Haft - und Geld strafe treten können .
ReichSjuitizmiinster Schiffer : Ich habe zunächst geschloantt . ob

eS notwendig ist . hier die Klinie der Gesetzgebung in Bewegung zu
setzen , da eS sich um einen vorübergehenden Zustand handelt .
Später wird das Reich nur allem befugt iein , den Belagerungs¬
zustand zu verhängen . Aber die Fälle , in denen Härten zu der -
zeichnen waren , sind noch so zahlreich , daß Abhilfe geschaffen
werden mußte .

Cohn (3. Soz . ) : Es muß nicht nur eine Geldstrafe von 1500 M. ,
sondern bis zur Höbe von 60 000 M. zulässig sein . Gerichte
haben nämlich Gesängnisurieile ausgesprochen , weil ihnen eine
Strafe von 1500 M. zu niedrig erschien . Wenn »vir an einer
Reform des BelagerungszustandsgeietzeS mitarbeiten , so
ballen wir trotzdem an unserem Slandpunlte fest , daß dieser Zu -
stand ungesetzlich ist . Bei der Betonung der R e ch t S W i d r i g k e t l
deS BelagermigSttistaudeS im Kriege befanden wir uns in der an -

genehmen Gesellschaft deS jetzigen Ministers Heine , lieber die

Ungesetzlichkeit des Ausnahmezustandes in Bitterteld kann
man noch nichts Genaues sagen , da noch nicht bekannt ist , ob die
militärischen Machthaber eigenmächtig vorgegangen sind . Waö
sich unter den mtlitärischen Befehlshabern alter und neuer Richtung
in der Gegenwart abspielt , ist in vieler Beziehung ärger , als was
wir > m Kriege erlebt harten . Wir wollen bei niemandem den
Glauben erwecken , daß wir beabsichtigen , diese Dinge in Vergessen -
heil geraten zu lassen .

Spahn ( Ztr . ) : Wir stimmen dem Gesetzeniwurf zn und hoffen ,
daß vom Belagerungszustände möglichst wenig Gebrauch
gemacht imrd .

Dir Borlage wird sodann in zweiter und dritter Lesung mit dem

Antrag Dr . Cohn angenommen .
ES folgt sodann die erste Beratung des Gesetzentwurfes über

die beschränkte Auskunft aus dem Strafrcgiftcr und die Tilgung von
Sttafvermerken . Beschränkte Auskunft soll nur erteilt weiden , wenn
fünf Jahre verflossen sind , seitdem auf Verweis oder aus
Geldstrafe bis zu 5000 Mark oder aus FreihettSstrase von höchstens
drei Monaten erkannt wurde . Für alle übrigen Fälle beträgt die

Frist zehn Jahre .
Reichsminister Schiffer empfiehlt die Vorlage . So sehr eine

Strafe auch abschreckend wirken soll , so darf das doch nicht so weit
führen , daß die Existenz des Bestraften für alle Zeilen vernichtet
wird . Taucher ( Zentr . ) : Wir stimmen der Tendenz des EntwurieS
zu . wünschen jedoch eine Kommissionsberatung . Es sprechen noch
die Abgg . Kahl ( D. Vp. >, Brodauf ( Dem. ) , Warmuth ( Dnat . Vp. )

LnildSbrrg ( Soz ) : Taktvolle Richter würden jede besondere
Anweisung zum Gesetz entbehrlich machen . Anfragen nach
den Vorstrafen in öffentlicher Sitzung können geradezu ch a r a k t e r -
vernichtend wirken . In der jetzigen Zeit w>rd ein Gesetz .
das denjenigen , die einen Fehltritt begangen haben , nicht von
vornherein verloren gibt , sondern ihnen zuruft : Ihr seid auS der
menschlichen Gesellschaft nicht ausgeschlossen , sicherlich seine Wir -
kung nicht verfehlen .

Nachdem Cohn ( U. Soz . ) dem Gesetzentwurf zugestimmt
bat , wird die Vorlage einem Ausschuß überwiesen . DaS HauS
vertagt sich aus Mittwoch 1 Uhr : Interpellation Trimbor » ( Z. )
über das Sinken der landwirtschaftlichen Produltion ,
Interpellation Arustadt ( Dnatl . ) über die bedrohliche Gestaltung der

Teuerungsverhältnisse . Schluß 4 Uhr .

�usschußfitzungen .
Der Untersuchungsausschuß der Preußischen Landcsversammlung

vernahm gestern als nachttäglichen Zeuge » zu den Januarun -
ruhen den früheren Volksbeauftragten Schcideiuann . Auf die

Frage , ob die Volksbeauftragten dem Major v. S t e f a n i die An -
Weisung gegeben hätten , wer aus dem „ Vorwärts " kommt , ivird
elschossen , erwiderte Scheidemann , daß ihm ein solcher Befehl gänz -
lich unbekannt sei . Sicherlich hätte keiner der Volksbeauftragleii eine
so widersinnige Parole ausgegeben . Unzweiselhaft würde
er davon wissen , wenn einem Volksbeauftragten die Frage »ack dem
Schicktal der ,VorwärtS " gefangenen vorgelegt worden wäre ; denn
das hätte keiner von ihnen ohne Mitwirkung der anderen bennt -
wortet . Auf die weitere Frage , ob vielleicht eine in der
Reichskanzlei postierte militärische S t e l l e eine solche Aus -
kunft gegeben habe könne , erwiderte Scheidemann , das sei t e ch
nisch möglich , aber er halte eS für unwahrscheinlich .
Scheidemann wurde weiter über die Aussage des Abg . Dittniaim
im Ledebour - Prozeß befragt , der seinen Elndruck wiedergegeben
halte , daß die Voltsbeauftragten am Morgen de » 0. Januar zu
einer Verständigung bereit gewesen wären , aber am Abend
deS gleichen Tage « unter de », Einfluß einer Offiziers -
kamartlla auf einer gewaltsamen P re sti g e « Lö s u n g be -
standen hätten . Scheidemann antwortete , am Vormittag des
6. Januar seien KaulSky , Ditlmann und Dr . Oskar Cohn bei den

Volksbeauftragten gewesen , um sich ol « Vermittler anzu -
biete «. Wie stets hätten die Führer der Sozialdemo -
kratie in weitgehendster Weise ihre - prinzipielle Bereit -
Willigkeit zur Verständigung bekundet . In der Nacht
hingegen seien die Unterhändler von der anderen Seite — teilweise

ganz wüste Gesellen von den sogenannten „ Revolutionären Betriebs -
Vertrauensleuten " — gekommen und hätten weltgebende politische
Forderungen gestellt . Daher sei ihnen bedeutet worden , daß
vor dem Beginn politischer Verhandlungen erst einmal die besetzten
Gebäude geräumt werden müßten . Die revolutionären Ver -
trauenSleme hätten aber darauf bestanden , die besetzten Zeltuiigen
zu bebandeln , wie die deutsche Regierung das besetzte Belgien
behandelt habe , als politisches F a u st p f a n d. Unter diesen Um -
ständen sei die Einigung nicht zustande gekommen . Mit irgend
welchen militärischen Kreisen habe die Regierung damals über -
Haupt keine Verbindung gehabt . Selbst die Behauptung ,
daß irgendwelche Offiziere auf die Haltung der Reichs -
regierung eingewirkt hätten , höre er heut zum erstenmal . Sie sei
vollkommen unwahr .

Dann trat der Ausschuß in die Untersuchung der Nnruhen i »
Rheinland - Westfalen ein und nahm zunächst einen sehr ausführ -
lichen Bericht des Ministeriums des Innern entgegen , in welchem
örtlich gegliedert in neun verschiedenen Gruppen die hauptsächlich -
sten Unruhen und Gewalttaten im Ruhrrevier dargestellt werden .
Diese hatten namentlich im Monvi Februar großen Umiang ange¬
nommen . Die Mitteilungen über die Ausschreitungen besonders in
Düsseldorf , Buer und Bottrop riefen lebhafte Bewegung her -
vor . Die Untersuchung der Unruhen im Ruhrrevier , die durch
einen Unterausschuß vorbereüer ist , soll möglichst rasch g e -

fördert werde » .



Der TtaatShauShaltSsuSschuß der Preubisjen LandcZversamm »
lung nahin die meisien der zum böheren Sckulwessn vor «
liegenden Anträge an , bei denen es sich fast ausschließlich um lleine
Verbesserungen bandelte . Dagegen wurde ein sozialdemokratischer ,
von den Unabhängigen unterstützter Antrag abgelehnt , das
S ch u l g e l d an den böhcren Schulen nach den L e i st u n g e n des
Schülers abzustufen , angenommen wurde dagegen der Antrag ,
das Schulgeld für Minderbemittelte zu ermäßigen .

Der Ausschuß trat sodann in die Beratung des Kapitels Uni «
d e r s i t ä t e n ein , Cunow lSoz . ) berichtete zunächst über die Klassen «
eiuteilung der Universitätslehrer und verlangte eine Bester »
st e l l u ng der Privardozenten , ihre Vertretung im Senat
und ihre Teilnahme an der Rektorenwahl . Ferner regte er die
Schaffung einer besonderen Dozenteniammeran . Daraus hielt
UnterstaatSsckretär Dr . Becker einen onderthalbslündigen Vortrag
über die von der Regierung geplanten Universltäts -
re forme n. Er betonte vor allem , daß es mehr als bisher
gelte , den Studenicn nicht allein eine rein theoretische Be -
rufsbildung zu verniitteln . sondern sie schon während der Studien «
zeit in die Praxis einzuführen . Besonders gilt dies für die
Aerzte und die Juristen . Ferner sollen Privatdozenten , die
sich bereits mehrere Jahre bewährt haben , teils durch Erteilung
von Lehraufirägeir , teils durch die Gewährung einer gewissen
Garantiesumme , die ihnen ein Mindesteinkommen sichert .
u n l e r st ü tz t� werden . Diese Reformvorsdsiäge fanden auf
verschiedenen « citen Anklang ; es liegen auch dem Ausschuß
eine ganze Reihe Anträge vor . die sich mit ihnen beschäftigen .
besonders demokratische und sozialdemokratische . Es ist
daher anzunehmen , daß der Ausschuß sich für die meisien der
Reformen entscheiden wird .

Der Bolkswirtschaftsausschuß der Nationalversammlung be -
schäfligte sich heute mit der Verordnung gegen Wucher und
Schleichhandel , zu dessen Bekämpfung besondere Wuchrr -
gerichte eingesetzt werden sollen . Für den Bezirk eines jeden
Landgerichts soll mindestens ein Wuchergericht zur schnellen
Aburteilung von Wucher - und Schieberfällen errichtet werde » . Be -
setzt sind diese Gerichte mit drei Richtern und zwei Schöffen .
von denen je einer auö dem Kreise der Erzeuger und der
Verbraucher genommen werden soll . Der Demokrat Blunck
erklärte , trotz mancher Bedenken der Verordnung z u st i m m e n
zu wollen . Außerordentliche Zeiten verlangten außer -
ordentliche Mittel . Es handle sich um ein Gegenstück zum
Belagerungszustand . Auch diejenigen Leute , die für die
einbeimische Bevölkerung nötige Lebensmittel nach dem Ausland
schafften , sollten von den Wuchergerichten scharf gefaßt werden .
Der Demokrat Pick verlangte die Einsetzung von Wuchergerichlen .
auch in den besetzien Gebieten . Härte man schon früher solche -
Gerichte errichtet und die Wucherer scharf angefaßt , so wäre eS wobt
auch um die öffentliche Moral besser bestellt . Der Zentrums -
abgeordncle Allckvtte äußerte , für bestimmte Fälle könnten
vielleicht die in der Berordnimg vorgesehenen materiellen
Slrafbestimmimaen noch verschärft werden . Der Zentrums -
abgeordnete Wieder wies daraus bin , daß bei Mangel an
Lebensmitteln im Industriegebiet viele im Schleichhandel eine
Besserung suchen . Zu denen AuSsche ' dung empfahl der Zentrums -
obgeordiiete Irl eine Erhöhung der LcbenSmittrlratiouen , die Abgg .
Heumann ( Dem. ) und Dr . Temmler ( Dual . ) dagegen die Auf -
Hebung der Zwangswirtschaft . Hiergegen wandte sich
der Sozialdemokrat Kcpplcr , der den Vorschlag auf Erhöhung
der Rotionen nnterstützte . Gelinge es nicht , die Lebens -
inittslrationen zu erhöhen , so werde man daS Uebel auch durch die
Wuchergerichte nickt von Grund aus vernichten können . Justiz -
niintjter Schiffer betonte , daß durch Strafgesetz « ollein nicht
alle Uebel der Welt� bekämpft werden könnten . Wenn man
den Wucherern und Schiebern ickarf zu Leibe gebe , würden Zweifel -
los Waren und Lebensmittel frei , die dann auf dem ordent -
l r ch e n Wege den Verbrauchern zustießen würden . Durch das vor «
liegende Gesetz werde man zweifellos Erfolge erzielen , und
außerdem dem R- chlsgekühl des Volkes entspreche ». Zu erwägen
wäre eine Veröffentlichung der Namen der wegen Wucher und

Schieberei Verurteilten . Der Minister stellte in Aussicht , daß er sich
deswegen mit den Jnstizministern der einzelnen Länder in Ver «

bindung setzen werde . — Die Vorlage wurde ohne wesentliche

Aenderungen in der Fassung des RegierungSentwurss ge¬
nehmigt .

HeweMhaMewWmg
Arbeitsgemeinschaft für öas Transportgewerbe .

Im Saale der Gesellschaft der Freunde in Berlin traten am

Dienstag Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des TranS -
»ort « und Verkehrsgewerbes zusammen , um die endgültige Kon -

itituierung der seit längerer Zeit vorbereiteten ReichSarbeits -

g e m e i n s ch a s t vorzunehmen . Die Vorarbeiten waren in dem
Sinne abgeschlosien , daß die Reichsarbeitsgemeinschaft für daS

Transportgewerbe eine der 14 Jndustriegruppen der ZentralarbeitS «
gemeinsckast bilden soll . Nun hatten aber unmittelbar vor dem

Beginn der Versammlung die Arbeitgeber der Binnenschiffahrt den

Antrag gestellt , die Arbeitsgemeinschast des TranSportgewerbes solle
sich nicht der für die verschiedenen Jndustriegruppen bestehenden

ZentralarbeilSgemeinschast anschließen , sondern eine selbständige

Zentralarbeitsgemeinschaft bilden . Dieser Antrag bildete den Gegen -
stand einer ausgedehnten Debatte . Die Redner der Arbeitgeber

sprachen für die selbständige Organisation des TransportgeverbeS .
Sie verw - esen darauf , daß auch die Landwirtschaft und
der Handel selbständige Arbeitsgemeinschasien gebildet haben , die
dcr ZrutralarbeitSgemeinschaft der Jndustriegruppen nicht cngr «
schlössen sind . DaS TranSportgewerbe habe seine besonderen , von
der Industrie abweichenden Eigenarten zu vertreten , deshalb emp -
fehle sich die selbständige Organisation . — Vertreter der Arbeit¬

nehmer drückten ihre Bedenken gegen eine gesonderte Arbeits -

gemeinschafr des TranSportgewerbes aus , weil dadurch alle Vor -
arbeilen über den Haufen geworseii werden « nb auch formale

Hindernisse der sofortigen Gründung einer besonderen Zentral -
arbeitSgemeiuichast im Wege stehen . — Die Vertreter der Arbeit -

nchnier , die nur eine kleine Minderheit der Versammlung bildeten ,

zogen sich zu einer Sonderbeiprechung zurück , als der ? » Ergebnis
Paul Müller verkündete , daß die Arbeitnehmer einstimmig be -
ichloffen haben , dem Antrage auf Schaffung einer selbständigen Zen -
tralarbeitsgemeinschast für das TranSportgewerbe beizutreten
und daß über die praktische Durchführung dieser Forderung
sofort mit der Reichsregierung und mit dcr ZentralarbeitS -
gemoinichaft der Jndustriegruppen in Verbindung getreten werden soll .
Im Rahinen einer selbständigen ZentralarbeilSgemeinschast ver -
sprechen sich auch die Arbeiter des TranSportgewerbes zu Wasser
und zu Lande mehr Erfolg in der Vertretung ihrer Interessen , als
im Rahmen der allgemeinen Zentralarbeiisgemeinschaft .

Hierauf sah die Versammlung von einer weiteren Behandlung
der Tagesordnung ab . Wenn die Verbandlungen mit der Regie «
rung und der Zentralarbeitsgemeinschaft abgeschlossen sind , soll eine
neue Versammlung einberufen werden .

Abfindungssummen im Brauereigewcrbe .
Zwischen den Organisationsleitungen der Arbeiter und Unter -

nxhmer im Berliner Braugewerbe haben dieser Taae Vcrband -
bfc
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■f Wir find nunmehr gezwungen , jedem Arveugcber die Forde¬
rungen zu unterbreiten und durch Untersckrist zur Anerkennung �
bringen . Wo daS geschehe », wird der Kundschaft durch ein mit dem
Stempel des Zentralverbandes dcr Sckubmackier versehenes Plakat
angezeigt . Wir rufen in diesem Kampfe die Angestellten und Ar¬
beiter insofern zur Solidarität auf , daß sie nur dort ihre schuhe
reparieren losten , wo die Forderungen bewilligt sind . Die Forde -

rungen sind in den von den Arbeitgebern festgesetzten Preisen für
die Kundschaft schon eingerechnet , nur werden sie den Arbeitern der

Reparaturwerkställen vorenthalten . Eine große Anzahl unserer

Kollegen arbeitet schon unter den neuen Bedingungen , und fort -
während laufen neue Bewilligungen ein .

Knorrbremse und angeichlosienc Betriebe ? Mittwoch , 2S. Nov. ,
vorm . t0 Uhr , lm Cass Bellevuc , Hauptstraße : Versammlung der auS -
aefperrtcii Kollegen und Kollegimien . Anschließend Auszahlung der
streilunterstiitzuna auch für die arbeitenden Kollegen , welch « bis Sonn¬
abend ihre Slreikkarte abgegeben haben . Die AuSzablung findet von 1
bis 4 Uhr in folgenden Lokalen statt : Gruppe 1 und 2: Seier . Haupt¬
straße 90 ; Gruppe 3: Feicht , Kronprinzen - , Ecke Weferslr . ; Gruppe 4
und 5 : Hackepeter , Alt - Boxhagen , Ecke Wählifchstr .

Deutsche Delepdouwerte , Niederschöneweive . Alle noch nicht
arbeitenden Kolleginnen und Kollegen werden hierdurch aufgefordert , sich
heute im Betriebe zu melden ; bei denjenigen , welche sich nicht melden , wird

angenommen , daß sie in Arbeit sieben .
Angcstelltenausschüffe der Metallindustrie . Fachgruppen 1?. 13.

14 und tü : Versammlung am Donnerstag den 27. November im Köllni »

scheu Gymnafiuin , Jnselstraß «, S' j , Uhr . t M
Deutscher Dransporlarbeiterverband . Donnerstag , den - 7. Ao.

oember , vorm . 9 Uhr . im Gewertfchaslshaus , großer Saal . Engel -
ufer 14/16 : Wichtige Versammlung aller Wächter . Wächterinnen , Oder -

Wächter . Kontrolleure , Lberkontrolleure und Wachtmeister .
Eisenbahner . Am Mittwoch , 26. November , abend ? 6 Uhr vier

ö s s e ii t l i ch e Versammlungen : Germaniasälc , Chausteestr . 410,
Habels Brauerei , Bergmannslr . ö —7, MusikeroereinSjäie , Kancr - Wrlhe . m-
Str . 31, und Drachenburz , An der Schlejischen Brücke . Tagesordnung :

Erhaltimg der Arbeiterrätc .

Bnchiiuderei - Werkmeifterberband ( Deutscher Werkmeisterberband ) .
Domierslag , 27. November , nachm . 5 Uhr, Restaurant Bierglocke . Belle «
Illvrccßr . 106 ; »jeffentllchc Vertanimlung aller i » Buchbindereien und
Druckereien tätigen Werkmeister . Tagesordnung : 1. Stand unserer Tqris -
l ewagung . 2. Beschlußfassung über zu treffende Maßnahmen 3. Wahl
elr . rö Dranchiuilciters .

Gerichtszeitung .
Schmiergelder . Vor der 7. Strafkammer des Landgerichts k,

unter Vorsitz des Landgerichtsdircktors Dr . Weigert , begann
Dienstag der große Schmiergeldcrprozeß , o,i dem die
Krieg sleder - Aktiengesellschaft interessiert ist . Auf
der Anklagebank sitzen : 1. Kaufmann Hermann Holthaus aus
Mülheim a. R. ; 2. Lederfabrikant Wilhelm Fei bin an » ; 3. Fa¬
brikant Viktor aus Heilbroiin ; 4. Gerbere - liesitzer Ehrisrian
S ch a e f e r aus Flamersheim . Die Anklage wird von Slaatsan -
waltschaslsrat Stelzner vertreten ; die Verteidigung führen die
Rechtsanwälte Dr . Königsberger - Mülheim a. R. . Dr . Klee
und Justizrat W r o n k e r . Holthaus , der wegen dcr vorliegenden
Sachen aus dem Heeresdienst cntlaffcn worden ist , wird beschuldigt ,
als Angestellter der . Klag " Geschenke oder andere Vorteile angc -
nommen zu haben , damit er durch unlauteres Verfahren
einem anderen bei dem Bezüge von Waren im Wettbewerbe eine
Bevorzugung beschaffte . Die drei anderen Angeklagten stehen unter
der Anklage , dem Holthaus diese Geschenke oder anderen Vorteile

gewährt zu haben . — Als Sachverständig « sind geladen : General -
sckretär de » Vereins gegen das Besiechnitgslucsen Dr . Pohle ,
Kommerzieitrat Moll - Brieg , Bücherrevisor Richard Groß »
mann - Berlin , Kaufmann I . Fischer - Eharloitenburg .

Die bald nach Ausbruch des Krieges begründete Kriegsleder -
Mtiengeselkschast hatte die Ausgabe der Beschaffung , Verteilung
und Verwertung von Rohmaterialien der Lederindustrie . Jnsbe -
sondere lag es ihr ob , die Häute , welche von der deutschen Roh -

baut - Aktiengesellschaft gesammelt und von dieser der Klag in Listen
übermittelt wurden , an die Gerber und Lederfabriken , welche an
die Klag angeschlossen waren , zu verteilen . Holthaus ist Mit -

inhabcr der Firma Holthaus u. Untcrhöffel in Mülheim a. ffkuhr .
die im Frieden vorzugsweise den kommissionsweisen Einkauf auf
ääut - auklionen für Lederfabriken gegen Provision betrieb . Er ist
rn Januar 1915 als Zuteiler bei der Klag angestellt worden . Ihm
oird vorgeworfen , daß er von den Firmen , denen er bei der

Hag Häute zugeteilt hat , und denen er sehr erhebliche Be »

lorzugungen gervährte , dafür sehr erhebliche Provi «
ionen in Höhe von 200 000 M. erhielt . Ter Angeklagte

lestritt seine Schuld und führte aus , daß bei Beginn seiner Tätig -
eit bei dar KriegSledergesellschaft daselbst eine heillose Ver «

oirrung und Unordnung geherrscht und er unendliche
Riche und Arbeit habe aufwenden müssen , um eine zweckdienliche
ind reguläre Verteilung nach den Bedürfnissen der einzelnen Fir -
neu zu ermöglichen . Er habe keinerlei unlautere
R ach e n s ch a f t e n ausgeführt . Bei den Provisionen , die er er -
lallen , bandle es sich um Firmen , die zu den Kunden seiner eigenen
yirma gehören uird , wie stets vorher , ihm die übliche Provision

bezahlt haben . Er habe bei der Zuteilung nach bestem Wissen die

vorhandenen Wünsche und Bcdürfniffe der einzelnen zu besriedi -
gen gesucht . Rechtsanwalt Dr . Klee berief sich in Form eines

Antrages auf die Bekundungen zahlreicher , eventuell zu ladender

erster Firmen dafür , daß auch sie Ueberquotcn erhalten haben ,
ohne irgendwie Provision und dergleichen zu zahlen . — Der

Staatsanwalt steht aus dem Standpunkte , daß Holthaus a l s A n -

gestolltercinerbehördlichenOrganisation für die

Erfüllung der ihm obliegenden Pflicht irgendwelche Zahlungen
von den Gerbern nicht airzunehmen habe . Ferner deute die Zah -
lung dieser Gelder in Prozentsätzen daraus bin , daß sich
Holthaus dadurch anspoanen ließ , den betreftenden Firmen über

ihre Quote zuzuteilen , da sich mit der Höhe der Zuteilung sein
Gewinn steigerte . In den zur Anklage stehenden fünf Fällen ( in
einem Falle ist der Prokurist Hermann Haller in Oftenbach
a. M. mit angeklagt , aber wegen Krankheit nicht erschienen ) liege
ein unlauteres Verhalten sowohl des Holthaus als auch des Mit -

angeklagten vor . Letztere wehrten sich entschieden gegen die er -
hobenen Vorwürfe und suchten ausführlich darzulegen , daß in

ihrem Verkehr mit Holthaus keinerlei unlautere Tinge vorge -
kommen seien . Der Strafantrag ist von dem Vorstand der Klag
durch Herrn Dr . Pohl gestellt worden . Seine Rechtmäßigkeit
wurde von den Verteidigern bemängelt . Diese Frage wird den

Gegenstand der Beratung des Gerichts bilden . Die Sitzung wurde

auf Donnerstag vertagt . Für die Verhandlung sind mehrere
Tage angesetzt . Wir werden das Urteil mitteilen .

Vernichtung einer Wahlurne . Das Landgericht Essen ( Ruhr )
hat am 14. Mai den Bergmann Franz Georges wegen Hckus -
sriedensbrucheZ , Sachbeschädigung und Nötigung zu 6 Monaten

Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte war Mitglied des

Zechenrevierrates auf der Zeche Schack Ewals . MS dort eine

Neuwahl vorgenommen werden sollte , suchte der Angeklagt « dies

zu verhindern , da er sie für überflüssig hielt . Er drang in das

Wahllokal der Gewerkschaft ein . nahm die Wahlurne mit 123 Stimm -

zetteln vom Tische und zertrümmerte sie . Jnfolgedesien konnte die

Wahl nicht weiter fortgesetzt werden . Das Urteil sagt , daß der

Angeklagte in roher und brutaler Weise vorgegangen sei . Tie vom

Angeklagten gegen das Urteil eingelegte Revision wurde vom

Reichsgericht als unbegründet verworfen .

Berantw . sür den redaktian . Teil : Srwe Kickler. Cßarlottenbura : für Anzeiaeu :
TP. «blocke, Berlin . Verlag : Vorwärto - Verlag <8. m. b. L. . Berlin . Druck: Vor »
wärts - Buchdruckcrci u. Verlagsaultalt Paul Singer u. Co. Berlin , Lindenstr . S.
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Groß - Serlm
Neuorganisation der Berliner Polizei .

Da sich bei der Wabrnehmuna des Polizeidiciistes in Groß -
Berlin in der letzten Zeit des öfteren Unklarheiten und K o m-

potcnzkonflikte ergeben haben , wurden , wie die „ P . P. N. "

erfahren , folgende Organisations - und Abgrenz ungs -
bestimmun gen getroffen :

Die heutige Polizei gliedert sich in S i ch e r h e i t S - , Kri¬
minal - und Ordnungspolizei . Diese Zweige polizeilicher
Tätigkeit unterstehen dem Polizeipräsidenten .

Der Sicherheitspolizei ( grün ) fallen folgende Auf -
gaben zu : a) Schutz des Staats - und Gemeinwesens , der Person
und des Eigentums gegen geioaltsame Rechtsverletzung jeglicher Art ;
b) Verhütung von strafbaren Handlungen ( Vergehen und Ver -

brechen ) ; c) Erhaltung der öffentlichen Sicherheit bei Versamm -
lungen , öffentlichen Aufzügen , sowie bei Gelegenheit des Zusammen -
strömens größerer Menschenmassen ; 6) Einschreiten auf Gebieten
der Ordnnngspolizei , sofern Ordnungspolizeibeamte nicht anwesend
sind , bei Gefahr im Verzuge , z. B. bei Zusammenstößen von Fuhr -
werken . Störungen ini Straßenbetriebe , Verkehrsbehinderungen ,
durchgehenden Gespannen usw . ; e) Erteilung von Auskünften an

Personen , welche darum ersuchen , z. B. bei Fragen nach öffentlichen
Gebäuden , Einrichtungen , Behörden , Bahnhöfen , Straßen , Plätzen ,
Verkehrsverbindungen usw . ; t ) erste Hilfeleistung für Kranke , ver -

letzte und hilflose Personen .
Die Kriminalpolizei ( Zivil ) hat die Aufgabe , strafbare

Handlungen zu erforschen und die Täter zu ermitteln . Die für
die Bekämpfung des örtlichen Verbrechertums zuständigen Dienst -
stellen sind mir den Wachen der Sicherheitspolizei räumlich ver -

einigt . Die Beamten der Kriminalpolizei versehen den Dienst i n

bürgerlicher Kleidung und weisen sich durch metallene

Erkenungsmarken aus , auf Gruich derer ihnen freier Durch
laß zu gewähren und auf Ansuchen Beistand zu leisten ist .

Di « Ordnungspolizei ( blau ) wird durch die Schutz -
Mannschaft von den Be z i r k s ä m t e r n soioie von den Melde -
stellen aus versehen . Sie ist mit der Sicherheitspolizei nicht
verbunden , bei Durchführung ihrer Aufgaben aber von der Sicher -
heitswehr zu unterstützen . In allen Fällen , in denen ein unauf -
schiebbarcs Eingreisen erforderlich ist , ist jeder Beamte der Sicher -
heitswehr und Schutzmannschaft zum Einschreiten verpflichte - .
Alle Beamten beider Kategorien haben sich , wenn in Not befind -
lich , ohne besondere Aufforderung gegenseitig Schutz und Helfe zu
gewähren . Festgenommene sind zur nächsten Meldestelle oder zur
nächsten Sicherheitswache zu bringen . Von dort aus hat die lieber -
führung zu derjenigen Dienststelle zu erfolgen , die für die Bear -
Heilung zuständig ist .

Die Verhältnisse der Berliner Polizei sii «d damit durchaus klar
geordnet und abgegrenzt . Ebenso wie früher ein Zusammenwirken
der verschiedenen Polizeiorgane in äußersten Fällen sogar mit Mi -

lijär stattfand , ist heute die Notwendigkeit gegeben , daß alle Kate -

gorien der Polizei sich gegenseitig unterstützen , sich in Grenzfällcn
vertreten und im Interesse der öffentlichen Sicherheit zusammen
wirken . In den Vorschriften der Polizei ist auf diesem Zusammen -
wirken besonders Bedacht genommen .

Das städtische Jugendamt .
Die neugebildete Deputation für da ? städtische Jugendamt hielt

im Rathause unter Vorsitz des Stadtrats S a s s e n b a ch ihre erste
Sitzung ab .

Es wurden vier besondere Kuratorien gebildet und zwar : das

Jugendpflegeamt lBorsitzender : Geheimrat Siadtschutrat
Dr . Fische r). das die Geschäfte des früheren Jugendamles weiter
führt ; das Jugendfürsorgeamt ( Vorsitzender : Stadtrat
Ritter ) , welches die Geschäfte der früher bei der Waisendeputation
geführten Fürsorgeableilung übernimmt ; das W a i s e n a in t ( Vor¬

sitzende : Frau Stadträtin Wehl ) , dem die bisherigen Geschäfte
der Waisendeputation zufallen ; das Vormundschaftsam

( Vorsitzender : Stadtral Doflein ) , welches im wesentlichen die

Arbeiten de § bisherigen VormundschaftsamteS zu führen hat .
Es wurde dann wegen Unterbringnng der Bezirks .

Jugendämter verhandelt , die tunlichst im räumlichen Zusammen «

hang mit den Armen ümtern errichtet werden sollen und zwar
zunächst in der E ck e r t st r a ß e , in der B a d st r a ß e und in der

Urban st raße . Die Verwaltung des neuen städtischen Jugend -

anites soll möglichst dezentralisiert werden , sodaß die neuen Bezirks -

jugendämter innerhalb ihres Lokalbereiches die pflegerische Arbeit

nach allen Richtungen der Jugendpflege , der Jugendfürsorge , der

Waisenpflege und des VormundschaflswesenS ausüben . Wegen der

Uebernahme der Bezirisjugcndpflege soll noch weiter beraten werden ,

während der UebergangSzeit sollen vorläufige Maßnahmen Platz

greifen . Ebenso wird die Frage der Uebernahmeder Jugend -

g e r i ch t S h i l f e von der Deutschen Zentrale für Jugendfürsorge

noch weiter beraten .
_ _

Jahrprciserhöhung auf den Linien X, ? und K.

Von der Großen Berliner Straßenbahn und der Spandauer

Straßenbahn geht uns die Mitteilunis zu. daß vom L8. November

dieses Jabres auf den Linien ? und Ii , nachstehende Fabrvreise

gelten : Kupfergraben —Spandau , Triftstraße 3S Pf . ; Neukölln —

Spandau . Triftstraße 3ö ; Bhf . Tiergarten —Spandau , Triftstraße
30 Pf . : Bbf . Zoologischer Garten —Äpandau . Triftstraße 30 Pf . I
Kupfergrabcn —Spandauer Bock 20 Pf . ; Neukölln —Svandauer Bock
20 Pf . ; Spandauer Bock —Spandau , Triflstraße 25 Pf .

Für die Demokratisierung der Justizverwaltung .
Arn Freitag abend fand ini „ Withelmshoft eine öffentliche

Versammlung von Justizbeamlen statt , die vom Justiz -
Werbeausschuß der S . P. D. einberufen war . Genosse Rüben

referierte über „ Beamtenschaft und Bureaukratie im alten und neuen

Deutschland " . Er gab eine theoretiiche und historische Grundlegung
der sozialdemokratischen Beamtenbewegung . In der sehr regen Dis -

kuision ergriff auch der Genosse Unlerstaalssekretär F r e y m u t h

zu längeren AuSfübrungen das Wort . Die Veriammlung nahm
einstimmig eine Entschließung dahin an . daß die bevorstehende
Reichsiiistizkonicrenz die Pflicht hätte , die Demokratisierung
der Justizverwaltung in die Wege zu leiten und insbeion -
dere alsbald Maßnahmen zu treffen , um in weitestem Umfangeden
unbemittelten Ltreiscn der Bevölkerung den Zugang zum
Richterberuf zu öffnen . _

Tie Hausbrandversorgung Berlins .

Nach Mitteilung der amtlichen Kohlenausgleichstelle in Berlin
ist der Stapelbesrand der Kohlenwerle rechts der Elbe infolge
günstiger Wogengestellung seit dem 6. November von 75 000 auf
15 000 Tonne » gesunken . Es handelt sich dabei um Werke , die

hauptsächlich für die Hausbrandversorgung Berlins in Flage
kommen . _

Vollstreckung von Räumungsurteilcn . Der Magistrat macht be -

kaftnt , daß au' f Grund der Ermächtigung des Ministers für Volks -

Wohlfahrt zunächst für die Zeit bis zum 1. Dezember 1919 die Au -

ordnung ergeht , daß die Vollstreckung von RäumungS -
urteilen von der Zustimmung des Mieteinigungs »
a m t e S abhängig ist . Die Zustimmung muß erteilt werden ,
falls Schuldner mit der Mietzinszabluug s ch u l d h a f t e r w e i s e
im Verzug ist oder falls für ihn ein anderes geeignetes Unter -
kommen geschaffen ist .

„Postbote " und Einbrecher . Mit einem neuen Trick „arbeitet "
eine Einbrecherbande , die seil einiger Zeil die Gegend des Gvrlitzer
Bahnhofs unsicher macht . Ein Mann in Postbotenuniforin sucht
alleinstehende Leute , meist Frauen , auf und teilt ihnen mit . daß

für sie ein Wertpaket angekommen sei , das sie selbst vom Postamt

auf dem Görlitzer Bahnhof abholen mühten . Die Leute vermuten

von irgend einem Verwandten oder Bekannten eine Lebensmittel «

sendung und gehen auf dessen Vorschlag gleich mit dem Postboten
mit , um sich nach dem Paketamt des Bahnhofes fuhren zu lassen .
Während . er selbst draußen bleibt , weist der Bote die angeblichen
Empfänger in das Gebäude hinein . Dort suchen sie vergeblich nach
ihrer Sendung . Unlerdesien haben die Spießgesellen des falschen

Postboten dessen Weggang mit diesem beobachtet . Sofort kanteln

sie die Wobnuftg auf und stehlen , was ihnen mitnehmenswert

erscheint . Wenn die Leute enttäuscht mit leeren Händen vom

Postamt zurücklommen , finden sie ihre Behausung ausgeräumt . Also
Vorsicht !

Aus dem Zuchthaus entwichen ist ein Berliner Einbrecher , ein

Händler und Kraslwagenführcr Otto Michali , der drei Jahre zu
verbüßen hat . Er war in der Strafanstalt zu Sonnenburg unter -

gebracht , entkam dort von der Außenarbeit und hat sich ohne Zweisei
wieder nach Berlin gewandt .

Eine Gasvergiftung erlitten infolge eines undicht gewordenen
Gasometers die Witwe Wolf mit ihren beiden erwachsenen Töchtern
in der Wolliner Straße 31. Nachbarn nahmen den Gasgeruch wahr

und erbrachen gewaltsam die Türji Die von der Feuertvehr an -
gestellten Wiederbelebungsversuche waren bei der Mutter von Er -

folg , während die beiden erwachsenen Töchter in bewußtlosem Zu «
stände nach dein Krankenhaus geschafft werden mußten .

Zu der Berhaftnug des Entfessclungsküustlcrs Schwitz wegen des
Einbruchs in der Bethlehenikirche zu Nowawes erfahren wir noch ,
daß in der Behausung des Schinitz »ock folgende aus Kirchen -
einbrüchen herrührende Decken gefunden wurden , von denen sich
noch nicht feststellen ließ , wo sie gestohlen worden sind : zwei lange
Kirchenläufer , zwei große schwarze Sargdeckel ! mit weißem Kreuz .
zwei leinene mit Spitzen besetzte Allardecken und mehrere Abend -
mahltiicher mit einein rotgeslickten Kreuz . Das dritte Mitglied der

Kircheneinbrecherbande , der 27 Jahre alte Willy Borcheri ,
konnte jetzt ebenfalls von der Kriminalpolizei ermittelt und dingfest
gemacht werden .

Von einem Obsiwagen totgcquetscht wurde vorgestern die 61 Jahre
alte Witwe Martha Oldenburg aus der Knesebeckstr . 105 zu
Neukölln . Als sich die alte Frau auf dem Hofe des Nackbargrund -
siückes Nr . 106 befand , kam ei » beladener Odstwogen mit scharfem
Antriebe angefahren . Sie sprang beiseite und drückte sich an einen

Holzzaun , wurde aber von der Seitenwand des Wagens erfaßt und
erlitt so starke Brustquetschungen , daß sie schon auf dem Wege zur
Rettungswache verstarb .

Mündliche Abfertigung in der Deputation kür die Koftleuver -
sorgung des Magistrats Berlin . Spandaucr Str . 10 . Rnsolge Er -
ösfnilng einer Zweigstelle in Moabit , Steplmnstr . 2, für die im Norden und
Nordwesten wohnenden Einwohner ist eine Neuregelung der inündlicheii
Absei tigung in der Zentrale der Devutation für die Kodlenversorgung ,
Berlin C 2, Spandauer Str . 19 , notwendig geworden . Die Zentrale .
Spandauer Str . 10 , ist fortan geöfsnet : Montags ( l —2ös , DienSragS
126 - 50 ) , Mittwochs ( 51 —75 ) , Donnerstags ( 76 - 94 , 98, 101, 103, 104) ,
Freitags ( 105 —118 , 134,171 , 172, 174, 176 —181 , 1921. Sonnabends ( 193 b- s
195, 197, 200 - 203 , 208, 210, 212, 214, 216, 220 —223 , 228, 238 - 240 , 243 ,
244, 246) . Die eingcllammertcn Zahlen bezeichne » die BrollommiisionS -
bezirte , sür die an den jeweiligen Wochentagen die Zentrale geössnet ist .

Hcilpädaqogische Sprechstunde im städtischen Jugendamt .
Eltern und Erzichungsverpflichtcte . die über die Eigenart , erziehliche Be-
Handlung und unterrichtiiche Förderung ihres geistig schwachen , seelisch
eigentümlichen oder schwer erziehbaren Kindes Ausichluß und Rat wünschen ,
erhalten beides unentgeltlich in der hulpüdagogisch en Sprechstunde , die der
Slndtschulinspektor Fuchs jeden DonnÄistag pon 10 —12 Uhr im städtischen
Jugendamt , Jüdcnslr . 51/52 , abhält .

Neukölln . „ Fragen dcx Gewerkschaftsbewegung . " Zu diesem
Kursus der Volkshochschule , der jeden Freitag , abends 8 Uhr , im

Realgymnasium iü der Kaiser - Friedrich - Slraße stat ! fiudet, >. können

noch Neuanmeldungen im Rathjuise bis zum 29. d. M. , in der Zeit
von 9 bis 1 und 5 bis 7 Uhr , entgegengenommen werden .

Grosj - Berlrner Lebensmittel .

Lichtenberg . In der Woche vom 24. bis 30. Nov. werden nur
4 Psd . Kartosteln ausgegebei ! . An Stelle der nicht zur Ausgabe gelangenden
Raiion werden aus die ülbschnitte - sso —z der Kartossellarte 409 Gramm
Großbrot verteilt .

_ _

Sroß - Serl » ner Parteinachrichten .
Betriebsvertrauensleute , Parteifunktionäre , Arbeiterräte

der S . P. D. Donnerstag , abends 6 Uhr , im Krieger -

BerciushauS , Chansseestr . 34, allgemeine FraktionSversammlnng .

Tagesordnung : „ Was wird mit dem Befticbsrätegcsetz ? "

Wir bitten alle Fnnktioiiäre , an dieser Versammlung teilzu -
uchulcn . Mitgliedskarte und Ausweiskarte porzc - geu .

Ter Bezirksvorstand .

Eisenbabner - WerbeauSschust . Donnerstag abend 6 Uhr Fmiküonär .
Versammlung im Kriegervercins Haus , Chansseestr . 91. Thema : „ Was wir »
mit dem Bclricbsrälegcsetz ' Streckenobleute und Bezirksvertranmsleute
nehmen teil . Mitgliedsbuch und grüne Ausweiskarte mitbringen .

Ü. Abt . ( Fricdrichstadt ) . Heute 7ff . Uhr Versammlung Wilhclmstr . 118
bei Rathmann . Vortrag des Genossen ThomaS über die neue Vcrsagnng .

LI . Abt . Mittwoch Zablabend in solgenden Loialen : 1. Braim .
Elbinger Slr . 14, Vscisfer , HauSburgstr . 2, Weber . Ebertyllr . 45, Wölfs ,
tiochban nstr . 31, Wrubbcl , Heidenseldftt . 20. Beetz, . Thaerslr . 33.

28 . Abt . Für die Bezirk 243a und 243b sindet der Zablabend in
der Schönhauser Allee 17a , Ecke Schwcdler Slrage , stall . Das Lolal in
der Ehormcr Str . 52 stehl uns nicht mehr zur Verfügung .

1 « . Abt . Heute abend 7' j , Uhr Fraucuabcnd bei Groll , Heiners -
dorser Str . 10.

Borsigwalde . Heute abend 7fl , Uhr Frauenabend bei Jaezinsli ,
Neue Enntstr . 5.

Montrose .
20Z Detektivroman von Sven Elve st ad .

XX . Der Brief .

Asbförn Krag verharrte unbeweglich uud betrachtete den

Manu . Her sich näherte . In dem großen uud stillen Garten
kam ihm das Erscheinen dieses Menschen wie etivas Unwirk -

liches vor . Plötzlich stand die Gestalt da , von der Frühlings -
sonne scharf beleuchtet . Sie war aus der Dunkelheit heraus¬

getreten , hatte unter den verworrenen Schatten der Bäume

Gestalt angenommen , und in der seltsamen Gemütsverfassung ,
in der Krag sich befand , meinte er , daß das plötzliche Auf -
tauchen dieses Menschen wie eine Offenbarimg wirkte , eine

Kundschaft aus der Dunkelheit und dein Rätselhaften . Als
er das priesterliche Gepräge der Gestalt sah , durchfuhr ihn ein

erwartungsvoller Schauer . Krags Gedanken waren stark mit
dein verschwundenen Abbs beschäftigt gewesen , jetzt suchte er
unwillkürlich eine Verbindung zwischen dem Verschwundenen
und dem Herrn , der , anscheinend mit der Umgebung vertraut ,
gesenkten Hauptes , nachdenklich auf dem goldschimmerndcn
Weg des Gartens daherkani .

Der Fremde konnte ungefähr fünfzig Jahre alt sein . Er

trug einen hohen Hut und einen langen Gebrock , der bis zum
Hals hinauf zugeknöpft war . Ein weißes Halstuch hob noch
sein priesterliches Aussehen . In der Hand hielt er einen

Stock . Er kam über den Gartenweg wie ein Mann , der weiß ,
wo er hin will , ohne nach rechts oder links abzuweickzen .
Krag stellte fest , daß er durch die südliche Gittertür des Gar -

tcns hereingekommen sein müsse , die selten benutzt wurde und

auf alle Fälle immer verschlossen war .
Als der Mann bis zur Bibliothek gekommen war . blieb

er stehen und blickte sich prüfend um . j�rag konnte sein Ge -

sich jetzt genauer sehen ; es hatte eine Gepräge von Ruhe und

Freundlichkeit , und der weiße Backenbart verlieh ihm ein ge -
Wistes großväterliches Aussehen .

Der Mann trat langsam auf das mittlere Fenster zu und
blickte in die Bibliothek , indem er seine Augen mit der Hand
beschattete . Es sah aus , als ob die große Unordnung in der
Bifihothek ihn erschreckte , denn er zog sich mit einer heftigen
Bewegung zurück . Dann aber fiel lein Blick aus Asbjörn
Kvag . der im Lehnstuhl saß sein Gesicht Kurds jofort von

frohem Erkennen erhellt , als ob er den gefunden hätte , den

er suchte . Er winkte dem Detektiv zu , der sich erhob und die

Tür öffnete .
Ter Fremde trat ein und reichte dem Polizeibeamtcn

freundlich die Hand .
„ Gerade Sic suche ich, " sagte er , „ich erkenne Sie nach

den Bildern in den Zeitungen . "
Er betrachtete Krag neugierig .
„ So siebt also ein Detektiv von internationalem Ruf

aus, " murmölte er . «

Daraus warf er von neuem einen Blick durchs Zinimer
und seine Stimme bebte leicht , als er fortfuhr :

„ Es erschüttert mich , lo <e schrecklich es in diesem Zimmer
aussieht , an dieser ausgeprägten Stätte des Friedens . Wenn

ich an die herrlichen Stunden denke , die ich in diesem Zimmer
verbracht habe , wenn — "

„ Warum haben Sie mich an diesem Ort ausgesucht ? "
fragte Krag , „ und mit wem habe ich die Ehre zu sprechen ? "

Der Fremde suchte in seinem Taschenbuch nach einer

Visitenkarte und antwortete :

«Ich suche Sic hier , weil ich Ihnen eine wichtige Mit -

teilung zu machen habe und weil ich Sie auf dem Polizeiamt
nicht antraf . Hier ist meine Karte , mein Name ist Ihnen
vielleicht nicht unbekannt . "

Krag nahm die Karte , die der Herr ihm reichte und las :

I�>' . jur . Thomas Wide .

„ Ah, der bekannte Rechtsgelehrte, " sagte Krag , „ gewiß
kenne ich Sie dem Namen nach . Es freut mich , Ihre persön -
liche Bekanntschaft zu machen . Als ich Tie draußen im Garten

sah , glaubte ich übrigens , daß Sie Geistlicher seien . "
Dr . Wide nickte erfreut , er schien diese Bemerkung als

ein Kompliment aufzufassen .
Krag hob einen der umgeworsenen Stühle aus imd bat

ihn , Platz zu nehmen .
„ Ich nehme an . " sagte er . „ daß Sie wegen der traurigen

Sache betreffs Abb6 Montrose kommen ? "

„ Ganz recht, " antwortete Dr . Wide , „ich bin Abb6

Montroses juristiicher Beirat und außerdem sein Freund . Ich
habe mich stets für kirchliche Fragen interessiert und verkehre
gern mit Geistlichen . Viele aus meiner Familie gehören dem

geistlichen Stande au . Das allcL bat natürlich auf mich ein -

gewirkt , so daß mein Wesen etwas Priestcrliches angenommen

hat , Gewisscnssragen haben . es indessen Wt sich gebracht , daß

ich dem Wunsch meines Herzens nicht folgen und Mitglied
des Priesterstandes werden konnte . "

Krag betrachtete diesen Mann verwundert , der zu so un -

gewöhnlicher Zeit an einen so ungewöhnlichen Ort gekommen

war , um ihm von seinen privaten Verhältnissen zu erzählen .

„ Ich darf wohl sagen, " fügte Wide hinzu , „ daß ich der

einzige bin , der Abb6 Montroses Vertrauen besitzt , ja , viel -

leicht bin ich sein einziger Freund . "
Krag fiel die Form dieser Bemerkung auf uird er sagte :
„ Wenn Sie die Zeitungen genau gelesen haben , dürste

es Ihnen klar sein , daß Sie kaum mehr davon sprechen
können , daß Sie Abb6 Montroses Freund s i n d. "

„ sie meinen , daß ich es w a r, " antwortete Dr . Wide .

„ Ja, " sagte Krag , „ leider deutet viel darauf , daß der
Abbä nicht mehr zwischen den Lebenden ist . "

Dr . Wide blickte Krag forschend durch seine goldgefaßte
Brille an .

Bei diesem Blick stutzte Krag . Er war prüfend und vor -

sichtig .
„ Ich wage zu behaupten, " sagte der Jurist , „ daß ich noch

immer , auch in dieser Sache , Abbe Montroses Vertrauen

besitze . "
Der Detektiv horchte hoch auf .
„ Sie drücken -sich mit solcher Bestimmtheit aus, " sagte er ,

wissen Sie etivas ? "

„ Ja . "
„ Lebt Abb6 Montrose ? " v v

„ Ja, " antwortete Dr . Wide , „jedenfalls lebte er ' noch
gestern . "

„ Am Tage nach der Plünderung . Kennen Sie seinen
Aufenthaltsort ? "

„ Nein . "

Krag erhob sich und ging ein paarmal im Zimmer ans
und ab . Schließlich blieb er vor dem Juristen stehen .

„ Wenn Sie wahr sprechen, " sagte Krag , „so hält AMnS

Montrose einen Schleier über ein Geheimnis gebreitet , das
der Polizei bei ihren gesetzmäßigen Bemühungen , ein Ver »

brechen aufzuklären , große Hinderniste in den Weg legt . Dieses
Verbrechen verbirgt bereits einen Mord . Als Jurist dürfte
es Ihnen bekannt fein , was das bedeutet . Warum gibt Abbs

Montrose sich nicht zu erkennen ? "

„ Er hat sich zu crketznen Lcgobcn . " .
Coits . folgt , 1



Pnnkow . Heute abend 7' / , Ubr Bei Engel , Mühlenstr . 45, autzer -
ordenlliche gunltionäikonsercliz . — Morgen abend 7 Uhr in der Aula der
II . Gem. - Zchule , Grunowftraße , Mitgliederversammlung .

Roscntlial - Nordend . Mittwoch 7' / , Uhr bei Fr . Barth Mitglieder -
Versammlung . Bortrag des ParteijelretärS H o r l i tz über : „Partei und
Regierung " . _

Hilüungsveranstaltungen .
BriN . Donnerstag , den 4. Dezember , findet in Beckers Festsälen ein

vollslümlichcr Abend statt , bestehend aus musitalischen , humoristischen und
turnerischen Borsührungen . sowie aus Tanz . Karten ä 75 Pf . sind bei
allen Bezirtssührcrn sowie in Geschäften , die durch Plakalaushang lenntlich
sind , zu haben . Gäste willkommen .

Jugenüveranftaltungen .
Jugendliche Betriedsvcrtrauenslcute und Lchülerräte . Heute

abend 7 Ulir im „ Jugendbetm " , Lindenstr . 3 , ZZ. Hof , 3 Treppe »
links . Vortrag ! » Tie Arbeitsschule » .

Abt . Westen . Jugcndbeini . Kantincnraum der Baugewertschnle ,
Kurfünienstr . 141. DiSkussionsabcnd : „Echstleiräte " .

Abt . ' Prenzlauer Borstadt . Lolal Eichhorn , Danziger Straße 33.
7 Uhr : Distuisionsaeend .

Abt . Tempelhoi . Heute abend 7 Ubr bei B u s e Sängerheim ' ) ,
Herder - Ecke Kaiser . Nilhelm - Straste : DistussionZabend : . Kommunismus
und Bolschewismus ' . _

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Arbeiter - Samaritcrbund . Kol . Cöpenick . Donnerstagabend

im Stadllheatcr Cöpenick Lichtbildervortrag . Thema : Anatomie bei
Menschen und Desmseltion . — Bund entschiedener Schulresormer .
Oesteniliche Distussionsversammlung am Sonnabend , 4' / , Uhr , im
Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht . Potsdamer Str . 120. Tages -

ordnung : 1. Einheitsschule , Begabung� und Auslese : Professor Paul Oeil -
reich . 2. Der Lehrer als Führer : Dr . Hildegard Wegscheider . 3. Die
Selbstverwaltung der Lehrerschaft : Fritz Karfen . 4. Freie Aussprache . —
Allgemeiner märkischer Touristenbund ( Die Heimatwandcrer ) . Donners¬
tag 8 Uhr Sitzung des Gesamtvorstandes im Alexandriner , Alexandrinen -
straße 37a .

_

WetterauSfichte » für das mittlere Norddentschland bis
Donnerstag mittag . Mild , zeitweise aufklarend , jedoch überwiegend
trübe mit wiederholten , im allgemeinen geringen Regenfällen und mäßigen
südlichen Winden .

Cieivinti . Auszug
der

14 Preuss . - Sudd . ( 240. Preuss . ) Klassen - Lotterie
5. KUeee 16. Zlehungslag 25. Xoveniber 1919

[lof Jede gesogene dummer sind snel gleich hohe «eiriitn . geftUen ,swtr Jo einer est die tarne gleicher . Nnamer in den beiden
Abtellnnren 1 eng u

( Olme Gewähr . ) ( Xachdruck verboten . )
In der Vormlttagsiiehnng wurden Gewinns Uber 219 Hark gezogen .

2 Gewinne zu 10000 II 168660
8 Gewinne zu 6000 11 26510 90811 117404
64 Gewinne zu 3000 II 4134 9574 21301 22388 87057 41908

48725 63735 74433 8166' ' 88228 89036 07401 102513 128857 129850
130108 139939 147878 152800 163325 184165 163896 167197 172075
175337 193385 198361 2C08C5 204620 207148 214427

150 Gewinne zu 1000 M 487 927 064 4295 6414 8744 11948 12714
13760 10210 18394 22923 28363 33263 35 12 35428 43G0. -' 04051 50945
83037 63557 66908 72984 75140 80187 81807 83220 91301 94184 94295
98277 97832 83592 98884 100412 102764 104478 118053 118388 132434
128114 123932 137912 139137 145261 153183 159399 161308 187453
183331 166905 171704 171388 173278 173904 179403 181143 183352
189605 191810 193322 195877 197521 201241 203404 204109 204987
207199 209374 200396 210585 211435 2 ' >0525 222931 230188

2 « Gewinne itf BOO M 2422 2897 3803 8602 1287 9423 1282013370 16303 17650 18083 18489 19129 20718 23315 25688 26490 2704533921 34333 35914 40928 42337 42653 46650 48917 47320 47687 48123
48732 49489 52371 54194 59057 60651 61317 64103 65709 66765 67648
88030 63211 68241 68329 70262 70904 71805 72586 73787 78488
79309 82138 83394 84097 88132 91012 98558 103783 104033 108380
107073 107987 103203 117487 118564 122318 124403 126299 128706
127205 131633 134327 139487 141103 142977 143811 144097 145337
145505 149059 149190 166034 157051 159382 159655 180218 180767
162924 1649565 166812 169728 170033 170218 170699 171125 173953
175669 190874 191200 191881 192330 192611 194423 196295 196612
203335 204047 206715 208976 207169 207890 209733 217096 220396
221080 222000 222503 224097 224642 225964 226483 231925 232942
233551

In der Kacbmlltngszlehnng wurden Gewinne Uber 340 Hark gezogen ,
4 Gewinne tn 10000 M 168582 180768
4 Gewinne zu 6000 M 2424 214580
62 Gewinne zu 3000 M V68 11133 11854 12354 21225 22822

82718 84333 92033 07260 99305 123114 124514 127643 130353 141205
159375 166586 168631 160173 172644 176661 101103 194244 217062
230778

162 Gewinne in 1000 M 1192 1492 6564 9467 16870 17795 18887
25807 27471 28954 29565 36880 89768 43286 80135 6- 1213 56737 59182
60038 62095 63241 67382 67489 68397 73859 81610 SWT 84843 8529S
86552 88532 88671 93452 04303 95089 958652 97403 100550 1047n 104838
106017 111304 112070 114740 115112 120360 120979 131598 122 . 69
120033 131529 134377 133704 141175 141723 144493 148543 135795
166498 156652 171972 3 ' 2028 174500 179434 193269 191345 191860
101958 191998 200311 200457 203667 209501 211670 215534 213804
219665 220151 220321 223333 224113

162 Gewinne zu 600 U 2450 4908 6816 8021 8269 13898 1823 «
19219 20095 23404 27070 29933 35894 42875 43304 43244 50043 61598
73623 74172 78647 81303 82206 84502 84820 B" 883 86273 68733 88949
90939 91752 93293 03972 04302 93047 107233 197423 107479 110101
112383 112510 112714 118144 123684 124181 129536 131994 133618
135134 136525 139101 147922 148484 155441 155547 169429 131333
161732 162622 165127 169608 172500 1" 3453 176235 177119 179306
179763 ISOJIO 181880 183834 192029 194107 195158 196641 201759
204233 205377 206869 210239 211293 211400 212350 212712 215688
218634 223103 223237 225433 227756 230397 231621

1919/20

�HNoäeparfün ,
der Saison

1919,20

Spezialitäten :

Veuufta
Drascoflor
Club

Qlebccall zu Hude » ! Qlebcroll zu habeul

öecft eilet Dr . Rctljuc SdjlciraccTS ' Co. Telegr�När . :
Tel . Ctt . 4557. B erllu W. S, Matkgtafenftt . 2S Dtavcochcmie

dae dezente DaUpatstw »
dfc oollblumtge , herbe
Rotklee - Fantalle
das herbe Lportpatfüm
in Cedccgetud ) — das
fjctccnpacfütn des Tages

Platin
Silber

Quecksillier
Messing
Kupfer
SSmtl . Aitmstalle

Zahngebisse
kauft zu

allerhöchsten
Fabrikpreisen

üetallselielze

B a r u c h

Fennstp . 48

isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wactisdraht ,

kauft höchstzahlend "

Ingenieurbureau Scblichting
Berlin W 9, LinkstraBe 10.
Tel. ' t . Otrow 1705 und 8518.

! ! ! Geld ! ! !
t :r jebe Wertsache . Höchst» An»
ausspreise stir Pfandscheine .

Brillanten , Goldgegenstände .
Tevviche . Bücher usw. Wölfl .
Frledrichstr . 41 III. Eckellochltr .

JUteQebisss
Ms 1000 Jfi .

pne 4,80 ois l5 1 ,
Gold , Silber , piofina tauft

Knnth,ÄrÄ

Reisende
sucht Zigarettenlager

Bcrgmannstr . I.

KrfegsanUIho wird zum Kurse von 86 % In Zahlung genommenl

Wundervolle Auswahl

Billigste Preise ! !

Plüsciimintel Pelzmüntel
Prachtstücke fesche Formen

350 , 475 , 650 , 900 . Sealplüsch 1100 2100 , 2400 , 3000 , 3600

PrscMvolle Ulster ' GummMtel
mollige Stofre

68, 105 , 156 , 225 , 350
Friedensgummierung

95 , 126 , 168 , 195

MM MMe
Samt - u . Zylinderhüte m . 28 , 38 , 48

Filzhüte . . . . . SR . 19 , 29 , 34 , 39

Samt - , Zylinder - u . Pelzhüte
neue Modelle mit modernen

Garnituren zu Ausnahmepreisen .

Modellhaus

Auguste Mttnzer
Markgrafenstraße 28

( Zweites Haus von der Leipziger Straße )

Bertinen

Sitzmöbel -

Industrie
O m. b. H.

BerUnCZ, NeuePromcnad . l
Eckbaus am Babnb . Börse .

« paESP ;

Eigenes erstkl . Fabrikat .

Lagerbesuch erbeten ! j>

iauoherdanU !mki
ges . gesch . , etmügl . in

m£ f einig . Tag. das Rauch .
IJTj ganzod . teilw . z . umer -
llBK lassen Amtl . begut -

J Wachtet Wirkung ver -
ajr bliift . Vohsiänd . un -
schädl . Täe1. Anerkenn . Ausk .
ums . Institut Bnglbrecht .
München R. 6. Kapuzinerstr . 6.

Bettnässen .
BefrelonK aofort .

Alter u. Geschlecht angeben .
Ausk. umsonst . Acltest . u,best -
bewährte fies, gesch Methode .
Institut Enfflbrccht
München B 387, Kapuztnerst . 9.

igpopgraooga
rminaicaiuainnimii □□imo

Elektromotore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft f

IngenieariiureaüScMlcMiig
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

Tel , Lützow 3705 und 8518.

Sportjacken dickeraoIl.FriedensquaIitäten80 | 95j 126

FlotteTanz - and Gesellschaftskleider
Crfepe de Chine , Bast , Seide 225 , 275 , 400 usw .

MMMMI « UMWU !Zl>. ZÜZ, ZZZ

Ltvkkröeke 27 - 90 Seidenröcke 55 - 225

Weslniaiiii
1. Geschäft ; Berlin W 8, 2 . Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

DU ? - Sonntags geschlossen ! TKü

beseitigt

DÄsHaussalbel
jed. Hautausschi . . Flechte I
Haut ) uck . ,bes . Beinschid . , j
Krampfadern der Frauen |
u. dergl , in Originaldosen I
6 25. 9 75 erhältlich in der |

„Elefanten - Apotheke "
Berlin 213, Leipziger |
Straße 74 (a. Dönhodollj

Enifeiinngs
Tabletten

/ /

Marl »

Sibaja
/ /

»ach bewährter Sorfdjnft
unschädlich u. (ttolgctich .

fficuevatbruot :

Pelilan - Apothele
Berlin , Leipziger Str . 98
an der LharloUenstratze .

, Telef . : Zentrum 2755. i
Prospekte gratis .

Zigaretten
tilriische . «tat titanische und

Zigarren
100 Stück 70, 83, 100, 120 M.

Rauchtabak
garantiert rein , überseeisch .
rippenftel , Psund 25, — Mark .

bei 10 Pfunb 23, — Marl .

L. Manheimer , Bertln ,
Bergmannstr . I (n. Kreuzberg ) .

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Verkauf Ihrer Erfindungen .
Ideen etneo Patentsachmannes .
Rat und Auskunft kostenlos !
Erfolg : n. a. Verlaus eine »
Patente » durch unseren Mit -

a r b e >t e r für *

» 850000 Kl.
F . Erdmann & Co . ,

Berlin , Kfinlogratzer Str . 71.

Ilnngkarren ,
Wassertonnen ,
Jauchekarren

liefert ob Lager UOfi*

G . Wagner ,
Eöprnicker Ttraste 71

. Golfs Host»
(kein Ladengeschäft ) .

Stoffe
zur Damen - und
Herrenbekleidung

Futterstoffe / Knöpfe

Konfektion
für Damen u. Mädch .

Maßanfertlcung ,

L. ? elz
5 Koiibuser Str. 5

Piatina Gr. i05 H.
( nicht bis )

Bold , Silber , Münzen .
Zahagebtffe . Plaftn - Zühae
nicht unter 0 M. die SO M. laust

L . ttausNort ,
div 18, PaUfadensir . 11, o. II-

ARGENTINIEN .
Dr. C. Indalecio ( iomez ,

Rechtsanwalt , promoviert
in Würzburg und Buenos -

Aires . *
Robert Ptncus ,

Ingenieur u. Patentanwalt
Buenos >AIre9 .
Reconquista 37.

Tel . - Adr. Pincus , Buenos -
Aires , A. B. C. Code .

* 4,50 m-
Nene » System .

Tischlampen ,
Hingelampen ,

2 armige Schau¬
fensterlampen .

Grolle Auswahl .
Billige Preise .

Händler
hohen Rabatt

Karl Trissler I
Adalbertstr . 20.

Nach beendeter Engrus »
Satinn

Tfonsth - lHifct 2) 175 —400
Roftüro - aötfe . 25 - 100

fcaucnmAptcl
inEskimo ,

ftrachan . Samt , Pelz¬
mantel Usw. tn reicher AUS-
mahl . Georg »Velde .
Dertraubtenstrobe 13/14,
Degner - Hau». Z69b'

Zukunftsberuf :

Motorenfach .
Schnellste Ausbildung zum

Techntfer , Ingenieur . Betriebe -
leitet durch unsere Jcmfutfc
ohne Berntsstärung . Prospekt
stet . — Behördlich genehmigt .

Tomusgesellschaft ,
Berlin W 57, Zkursttrst «nstr . l5Z, I.

doitf , Schellack kaust Guo
lrilll . Hahn , Dircksensir . 2. '

ütsaWen - tiösl
Gänsestückenfletsch Pfd . 8210 M.
Prima Mastputen . 8,95 ,
Junge Bratenten „ 9P0 ,
Jette Mastenten . . IlchO ,
Brat - nnd sehe Suppenhühner .
« ermann Tasche Nacht . ,
5W 61, Belle - Alliance - Str . 93.
Ehartottcndg . , ftats . - Friedr . 48.

Metallbetten ,
Stahldrahtrnatratzcn , Rinder -
betten , Polster an Iedenn . Rat.
(t. Elsenmödelfabril , Suhl USti

Wetllll.AIiflillc
tpezlell Kupfer , Messing , Queck-
stlder , Ainn. fsint, Blei zu Höchst-
preisen . Für Zuweisung von
Schristasdien lohn. Proniston .
J . Abusch , verlin O 27 ,
Blankenfelder Str . 5 ( au der
MagazinstraKe ) . _ _ 393b*

teouw
Wutiitln l »or ! e Züge, fitöfntü
lüße. EllrnlaUcn verlchvloden
linzta nur mich blotoxstch. Ger¬
winen durch stutlidrunu neuer,
dem naiüiltchen Humlett Innlz
oerwandtcr Jettludliavt . 9! el -
che ! ' » bornog- ii - mZeclllnichaut ,
vährstoli ' , v. r e m e . Olana ' .
I ° Ie 7. 20 u. 12�- . Olto
Aeichel , Berlin 48 . CG,
tktfenbafmsirahe 4.

8 B dl c c
ooa benea man spricht .

Perfangen Sie tonenfose
Prosp . p. Bcclflo Aurora ,

�Dresden- WoindSHIa.
Perser «

Teppiche
Klavier oder Stutzflügel

dringend gesucht
Herer , Pallasstr . 8/9.

Knrfflrst 97f>4.

6000 kleine Schachteln Kola Dnltz umsonst .
�ch möchte gern einem Jeden , der Nerven in Anregung erhallen . Im von Kola�Dultz ist geradezu über - zu sägen . Es ist ein PräparJeden , der

sich abgespannt sähll , eine Probe
meines Mittels zukommen lassen . Es

belebt die Nerven , regt sie an , und

beeinflußt dadurch dermaßen die Ge -

sundheit , daß man sich bald so frisch ,

ivohl und unternehmungslustig fühlt ,
wie man es von Natur aus sein sollte .

Kola Dultz soll überdies auch die

Nerven in Anregung erhallen .
eigenen Interesse eines jeden Lesers
dieses Inserates , der erschöpfie Nerven

hat oder der leicht müde und abge -
spannt wird , oder an Kopfschmerz und

Schlaflosigkeit leidet , wünsche ich, daß
er Kola Dultz versuchen möge , und

wahrscheinlich würde er dann bald wie

viele andere sagen können : die Wirkung

von Kola Dultz ist geradezu übev

raschendl Die besten Nerven sind die ,
von denen man am wenigsten merkt .

Kola Dultz ist ein Freund der Nerven .

Es ist angenehm im Gebrauch und

seine Wirkung
�

ist eine Erfrischung .
Kola Dultz ist unschädlich und wird

Männern , Frauen und Kindern em -

pfohlen . Das Alter hat dabei nichts

zu sagen . Es ist ein Präparat zur

Anregung der Nerven . Kola Dultz

ist überall am Platze , wo die Nerven

nachlassen oder sich sonst unangenehm
bemerkbar machen . Schreiben Sie mir

sofort eine Postkarte und verlangen Sie

Gratis - Zusendung einer Probeschachtel .
MA! DÜLTZ, Berlin SO 36 , Nr . 321 .



—Opernhaus .
Der Barbier v. Sevilla

Anfang 7 Uhr.

Schauspielhaus .
Peer Gynt .

Anfang fi' /j Uhr. _
Direktion Max Keinhardt .

Ucntsches Theater .

Jaahobs Traum .
Donn . ?�/z: Jaakobs Traum «

Kammerspiele .

V/ . U. : frlitilings Erwachen
Don. ; DieBQcbsederPandora

Theater i. d.

KCnipgrätzerStrafie
l ' a8 U. : ücbioß Wetterstein
Donnerstag , zum 25. Male :
iSchioß Wetteratein
( Maria OrsKa , Hanna Ralph ,
Ludwig Hartau , Johannes
Riemann , Werner Hoiltnann ,
Ernst Dernburg ,

köpf . )
Freitag ; Ein Tranmsplel

Sonnb . : Schloß Wetterstein
Stg . : Schloß Wetterstein

Komödienhaus
7 Uhr ; Sie *
Donnerstag : Sie .
Freitag : Liselott v. d. Pfalz
Sonnabend : Sie .
Sonntag : Sie .

Berliner Theater
7. 15 u. : Bummel =

Studenten

Centrat - Thenter

7v. uhr . Die Fasetiingstee.
OeutHches Opernhanai

Tu. ; Uoilmanns Erzählungen
Ui « Tribüne

7»/ . uhr : „Die Wandliag. "
Eden - Tbeater

Tt . . „ CU. w. | | . "
Fr i e d r . - W i 11»e im a t . Th .
N/, Uhr ; Peter und Paul .

t »/ , uhr : Gretchen .
Klelne . n Tbeatep .

71/. uhr Die HeuterniählleiL
Hierauf : KInder «Baliett ,
Ballettmstr . M. Zimincrmaaii
K. 1. Sohauspielliaas .

�ilbine und Anlast
Oder : Freut Euch d, Lebens

Komische Oper

7v. u. : Liebeszauber .
liiisnaplelhaas
Arnold Riech in:

Jh? : Der Grcßsladl-Savaller
Motropol - Thcatcr .

7 Uhr : Sybiil
IKeacH Opcrettenhaaa .

Vh u. . Die Dame ton Mos .
ISchlller - Thcat . Chnrl .
3 Uhr : Braut von Messina .

W VersehwönuigilesFiescQ
Thalia - Theater
Heute geschlossen .

Freitag 7 Uhr, zum I . Male :
Die afirrische Liebe .

Th . am Alallendorrplatn
z>/ , Uhr : Schneewittchen .

TV. Uhr ;

jycr &fcrgcfte &ßs
Theater des Weatea «

4 Unr ; Max und Moritz .

7 v. u. : ßieFraaiinilEFmelln
Sonnt . 12 U. : Matinee „Anita " .
Theater d. Priedrichstadt

7V. u. « Schattenspiele.
Wallner - Theater

uhf Eine Bailnacht .

Residenz - Theater .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preiset

Rotkllppciien .
Tgl. g U. Heute z. 330 . Malet

M Bere Lefeci .
von Hermann Sudermann .

Freitag 4: Hansel und Orelel .

Volksbühne
7V. Uhr : Panl Lang , nnd

Tora Parsberg .

Trianon - Theater .
Nachm . 4 Uhr, kleine Preise ;

Kchneewlttcben .
Täglich ' / »g Uhr ;

ItUisheradc .
Von Ludwig Fulda .

Sonnabend 4: Aschenbrödel .
Sonnt 4: Der Lebensschülcr .

Rose - Theater .
Pi , Unr ;

Das Gesetz .

Walhalla - Theater .
TV, Uhr :

Am goldenen Born .

Blauer Ssarafan
Russische KieinKunsibühne

Bülowstr . 6.

�ÄKoskaai . Berlin
Russ . Ballett und Balalaika .

Vorverkauf Theaterkasse
10 —I, ab 6 abds . u. an cer
TheaierkWeriheim . Leipzdä .

Casino - Theater
Lothringersir . 37. Tägl . ' / «gU. :

Schniepeis Lene
Berliner VolKsstÜck i. 3 Aufz.
Vorher erstkl . Spezialitäten .

Viktor Utzek i. d. Op. - Sketch
�Erwischt # "

Stg . av, : Ein sauberes Kleeblatt

UMM /
® S£HÄe/1SLSJ- 54�>

� Das hervorragende 1

iNovamberprogramml
» Anfang 7 Uhr '

Lessing - Theater
Direktion : Victor Bamowskv .
Mittwoch und Donnerstag 7:
Frl . Julie . Der grüne Kakadu .
( Durieux , Servaes , Fischer ,

Klöpfer , Veidt ) .
Freitag 7: Peer Gynt .

( Grüning , Lossen , Servaes ,
Loos . )

Deutsches EDiisIler-Theater
Allabendlich 71/,: Cyprlenne .
( Leop . Konstantin , Kurt Götz . )

APOLLO
THEATEB

Friedrichstraße 218 {
Dir. ; James Klein

7 1/1
SonnU/ . u . y1' '

Kar noch

dies . Konat
Die große Varietä -

Ausstattungs • Schau

Die Welt
im Jahre
2000 !

Unter anderem :

Modenschau u.

I Potsdamer Platz |
Im Jahre 2000
Blockade - Ballett ! I
10 Ikarier z . Plerde J
4 Urbans
Senta Söneland
Laoibertz - Paulseal
Lude Blattner
Alex Stamer .

1 Sonnt . 3V, |. Erwachs . 1
l Kind frei !

Th . atar am Katthnser Tar .
TM. : Muritzplstz 14 814.
Jed . Abend TV» übt :

SUte - Sänoer
iA v . ». tu MitgL der

Siedl . er Sinter .
iSobdC. oebm 8 Uhr
srmäß PrelMiroll
Abead - Proiramm )

1 Kind »211 ♦
Eancben gestattet

I Dhikea- Konzeit . Beg. T. ioUhr .
Voiverkl . 11 - 1W o. 4- « Ubr .

Neues Programm 1

CirmJiusci
Tägi. P/Ä Stvs . 3' / , n. Pf , U. :
Schlager Ober Schlagerl

Kopfrutsch
dnreb des CircusraDin.

Todesmolorradfalirt
an steiler Wand .

Die lustigen Holländer .
Traiikom Pant

„Aphrodite ' JeUhr

Winter-Gaiten
Wegen des

uitilaucrelohen
November - Spielpians

=> Anfalle 715 w
Rauchen gestattet i

Schaubühne
5Äc ritzplatz
( früher Buggenhagen ) .

Heute ringen :

R&ndolfi geg. Lnppa
Heyde geg. Wehram

Gr. Entsetieidnngskanip!
Hansen - Esch

gegen HintZC

Vorher das
Riesen - Varletdprogr .

6 Attraktionen .
Anfang 7J0 (Ihr .

Altes Nähere durch den
täglichen Säulenanschlag

KomödienHans
Ste 6 et Mncschallbrücke .

�Sie "
ÄomBMe in 4 Aufzügen von Georg »eile .

Hnnpidnrstellet :
Erik » ClläHner . Leonhard HaSkel . Heinz
Stieda , Gustav Botz , Ernst Behmer ,

Anton Pointner .
188 «

Personal 5400

0 RIENT

Strausberger Platz
Grete Flgcher - Willlrled

Hass - Ammoo

Dr. Hubertus
Elsit « Heyer - Heine

Orig. Franconl - Duo
4 Schwestern Graf !

Georg Hertel
Hugo Haneid

Gr . TonkCnstler . Konz . rt
Anfang 7, Sonnttg » 4>/ , Uhr,

Hnchftthrnnjg

iSMWSW
SÖtAS «

Großes ZchaüsxielhWS
Direktton : Max Reinhardt .

Für alle Vorstellungen gelangen

Plätze aller Art an der Theater -

lasse ( von 10- 2) , bei A . Wertheim
u. im Invalidendank zum Verkauf

Sin JBnch an die JHbnJifteif

kytS raa SbcttommUi , Iii PHiJCtBtt l

Hoffmann & € ampo
ftambuiB ' Ob. rlia

Rotationsdruckinaschinen : s Offsetmaschinen .
Verkh ifsbureau für Berlin und Provinz Brandenburg :

Berlin W 6t >, Leipziger Str . 123a , Ecke Wilhelmstr .

Reichshall . -Ihester
TV, Uhr u. Sonntag

r nachm . 3 Uhr :

�Stettin. Sänger
nod) m. ennäf ( . $t
R?ichshallrn »E. :- Dönhoff Brettl .

Ufa - Lichtspiele

Tauentzien - Palast
eröffnen am 9 . Dezember

mit dem grossen May - FIlm

Die Herrin
dar Welt !

I . Teil :

Die F| ieundin des

selben Mannes

Zigaretten .
Rein überseeischer

Rauchtabak
fflr alle PIeüen .

Zigarren .
• Preisliste gratis .

„lartlal " Tataklabrft
Bremen 27 .

s
Telephon : ßuriücjt 0033

Ml - We »
eigene Fabrikation , nur
erstklass . Garantie - Werke ,
in jeder gewünschten Aus -

sührnng offerieren billigst

wtmÄ ?
Berlin , Kochstraste 11 .

«brutdwii Sie ,,ContravermMt
azs nsoe Wurmmilteliur Erwachs. ».
Ki»idfir(ul>€r4Jahre) Packungenm.
dazügehSriTerSilbtSM . All. -Vert.
Ldwea- Apoth . , Hannover 14.

MÖBEL
Tischlerei •

F . Kernien .
Neue Königstr » 19h ,

Gegründet 1894.

Wolinzlnuner Sclilafzlnner

Sptlsezlnmer Herrenzlnn .
in sehr gefäilg . Formen
in groß . Ausw. am Lager .

Telephon : ftnefürft 0033

——————— � �

Ehlenbeck - Kautabak |
aus reinem Uebersee - Tabak mit prima Friedensbeize her» >
gesteiL Kaucbfabak
ccln Ueberfee .

Odienheir & Veen .
: « obtlt - nieDerlage ; Berlin W, Tpichrrnstr . 22, Halteftrlle

Nürnberger Platz ( Auagang Eplchernstraße ) der Unter -
grundbahn . Fernsprecher : Pfalzdurg 3904.

£1Sf ~ Anlragen und Au, träge aus Berlin werden aus - .
schließlich von der Berliner Fabrikniederiage erledigt . »

mmwmmmrn

Eigene Sch - . nclzc - Direkte Verwertung .

Soeben wieder elngetrotten t

Flacher - Dttekelmann ,

iH
18. Aufl . m. vielen in d. Text gedruckten lllustrat .
e. zerlegbar . Mod. d. Frauenkörp . i d. Entwlcklgsperlod .
Brosch . 5,50. cleg . geb. 7�ü,2uzügL 10 % Teuergszuschl .

• 1

Eine Gesamtdarstellung ihrer physiologischen , sittlich . ,
ethnologischen und kulturhistorischen Beziehungen . |

Herausgegeben von Dr. B. Marten * .
Geb . 8�0. brosch . 6, —, zuzügl . 10 % Teuerungszuschl . I
Aus dem Inhalt : Fortpflanzung und Zeugung Im Tier - 1
und Pflanzenreich . Die Geschlechtsorgane des I
». enschen in anatomischer und physiologischer Hin - 1

Klavier
gut erhalten , mit fchöuemTon ,
suche privat zu lausen . Gest.
Offerten mit Preis an Siehurth ,
Charlotten bürg , FrieddcrgsLlOI .

von 300 Mark an

� 1- d. Z-SlDben- Einrichtungen
Bar oder Kredit !

� Möbel - Gross
1 GroBe Pranlifnrter Str . 141

Invaildcnstr . K, Elng . Ackerttr .

Zahlungsbedingungen nach Wunsch . Grüßte
Rücksicht bei Arbeitslosigkeit u. Krankheit .
Kriegsanleihe ti. Spereinlag . nehme in Zahlung�

Zu beziehen durch : 82/13

Varl Rioco ' e Versandbachhandlangrl
RAli UICdC a Hamhurn 23. Kibitzstr . 17 BL

,DEK &uR00M '
( Creme ) Pulver

das feinste tioliandisctie Puddingpulver .
Wir haben Einfuhrbewilligung , um

direkt an Konsumenten zu liefern .
Sofort nach Erhalt von Postanweisung zu Holl .

i Gulden 4. 25 lieiein wir franko per Post ein Paket
| von 36 Schachteln , Jede Schachtel enthaltend

45 Gramm feinstes holländisches Puddingpulver
u. 25 Gramm reinen Zucker . Garantierte Friedens¬
ware . Sehr beliebt u. wichtig für Kinderernährung .

Bestellen Sie noch heute 184/17 [

. Mku, 60, Leliegradii , Amslerdam (Holland).

mnor
erstklassige neue und gebrauchte .

Flügel und Hnrmonluma .
en gros Export .

MAX BECKEN
lianohana Oh ton , Andreasstr . 47 I

Zigaretten
Sianblacs Cagcc i « eeln orientalischen n. Mtfifchea
/5i0ocvilen von m. 200, - on . - Lagerbesuch lohnen ».

g. UWlI,WII»»�»- mI°nie . ! ! .

zahlt für

pgatin
Tiegel : Schalen s Brennsflfte : Zahnstlffe
Schmucksachen : Bliuableiterspitzeo

Ciold
Barren : Münzen : Schmuck : Zahngold : Bruchgold

Silber
Barren ; Münzen : Abfälle : Bestecke t Löffel

Gegr .
1903 nur Gegr .

1903

M stallkontor
Berlin SW 68 , Alte Jakobstr . 138

Telephon : Moritzpiatz 12 858

Teiegramm - Aflresse ; Metallkontor Berlin SW 68.

Eigene Schmelze

erhalten Sie in kurzer Zelt durch meine Spezialmelhode ,
Sommersprossen , Pickel , Mitesser , LebeHlecke . Warzen ,
Gesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter Teint usw.

verschwindet bald , Aui Wunsch Blutuntersuchung .

C. WeissertJnvalidenstr . U? I, Ecks Bergstraße .
Viele Jahre in Kliniken und KranKenhäusern tälig gewesen .
Sprecnstunden : 1g- i2u 4-8. Sonntags 10-1. Auskunft Kos' enlos

Altmetalle
in Kupfer , Messing , Rotguß , Aluminium , Zinn , Zink ,
Blei , Abfälle und Späne . Quecksilber kauft zu äußerst
hohen Preisen von Fabrikanten und Händlern •

„ Metalleinkauf » » Centrale " ,
Berlin SO 16, Neanderstr . 15. Teleph . : Moritzplatz 667.

Piatina zu ailerlMsien Preisen
Zahnplatlnntlfte nicht anter 5 Mark .

140/52 » Alte dxeblaao bin lOOO Mark
Silber , gold keu ' t Pran Linke , Blücherstr . 40 , v. I,

Vor Verkauf von

QneeksUber und !
SUbernttrat WM

anraten , zahle konharrcnalose Preise

Metallkontor , Alte Jakobstr . 138 . 1



Sitz Berlin . Gegr . 1905.

G-sch- istssi - lle -P-rlin SW68
Ocanicnjtc . 83/84, Geöffn . v.
9-5, Sonnabend o. 9- 2 Uhr.

Am 21. ds. Mts . verstarb
unser Mitglied , Frau

krießecke �pksi '
geb . Kraft .

Neukölln , Lichtcnraderstr . 41.
Ehre ihrem Andenken l
Die Einäscherung erfolgt

am 26. nachm. !/j2 Uhr im
Krematorium , Gericht »
straße 37. -38. 188/5

verVorstanU .

inllvrWsisvn
Das Orixinal aller NagelpoUerstelne

ständig nachgeahmt — niemals erreicht , 12/20

ist das ideale Nagelpolier « u . Pflegemittel
Sflirk Mk ' 1 _ Man weise Nachahmungen zurück . — Zu haben in

tviiv , xj , allen Paifümerien , Drogerien ctc . oder direkt durch

KOPP & JOSEPH , Parf limerief abrik , Berlin W 50 , Potsdamer Sir , 122 .

Nachruf .
Unser langjähriger Kühl »

hausarbeiter
Herr

Hermaiin Elchler
ist heute zu unserem schmerz¬
lichen Bedauern infolge
eines Unfalls verschieden .
Wir betrauern m dem
Heimgegangenen einen
arbcitsfreudigen , treuen
Mitarbeiter , der uns allen
durch fein freundliches
Wesen in lieber Er-
innnernng bleiben wird .

Berlin , den 25. Nov. 1919.
Gesellschaft für

Markt - u. Kühlhallen
Werk I .

unseres einzigen , innigge -
liebten , auf dem Nllckmarsch
an- 2«. 11 18 im Rcs. - La-
zarctt zu Eupcn an Grippe
verstorbenen Sohnes und
Prüdere , des Schlltzen

Max Rohr .
In tiefer Trauer

Deine Eltern
104/6a « ad Schrvester .

Schlaf , mein lieber , guter
Junge , unterm Blutendach
auf Friedhofsruh , Dein
Mnttcl kommt und wird
Dich finden , wenn das
Herz nicht mehr so voll, so
schwer Dein Muttel .

Renkölln , Ionasstr .

OrtsMeDkasse

UGeierie IWleriL

PianofortearlieiLz. Berlin.
Am Freitag , den 5. Dezem -

ber 1919, abends 7 Uhr , findet
im . Reichenberger Hof' , bei
Herrn Fahrow . Reichenberger
Straße 147, die

ordentliche

Ausschuhsitzung
statt , zu welcher die Vertreter
der Arbeitgeber und der Ber -
sicherten hierourch eingeladm
sind.

Tagesordnung :
I. Wahl des Rechnungsaus -

schuffes für die Prüfung der
Rechnung des laufenden
Jahres 1919.

2. Aenderungen der Sahung
Hz 15, 16, 21, 25. 29, 29a,
80, 44. 57 und 79.

2. Aendcrung der Dienstord -
nung .

4. Beratung und Festsetzung
des Voranschlags für das
Rechnungsjahr 1920.

5. Verschiedenes . 279/19
Der vorstand .

Emil Boeske , Fritz Zinke ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Küchen
solange Vorrat reicht

Mk . 360

Schlafzimmer

lüpclaeziminer *
Her renzlni mer

in allen Preist , nur in der

Mölieinalle Jeroiina "
(fr. Möbelhalle „Osten " )

Alexanderstr . 14 b.

Dr . Grüterlng
Spezlalarzt .

Invalidenstraße 35
Ecke Chausseestraße am

Stettiner Bahnhol . *
10- 1. VsS- ' V? , Sonnt . 11- 12 .

ftnfSKuun ,
' ' UrSW

D« wrU > mufltt » C > teg

liersin o. Beel. Eaihötutfei n. SMta .
Bezirk 3 HO.

Schönhauser Allee , Pankow , Niederschönhausen ,
Prenzlauer Allee , Weihensee .

Bczirksverfammlung
nicht Donnerstag , sondern ÖBQ 23. HOOBtOÖBt ,
ooends 7 HOr. in m Btcuetei mmm ,
SdjönUöufer Allee 10 - 14 VVÄS » « .

üetetoereiB ShmlofMis E. B.
windscheidstrah - 29 . II.

Ortsgruppe des Mirterbundrs Groß - Berlin E. B.

Donnerstag , den 27 . November 1919 ,
abends 7\ U Ahr

in der Aula der Fürstiu - BiSmarck - Tchule , Sybclstr . 2/4

SeMW MewersWMinlg
i .

Tagesordnung :
100 Prozent Mietfieigernng nach Haberlaad » der

Soziatiflernng ? 2. Freie Aussprache .
22210 Ter Borstand .

Donnerstag , den 27 . November 1919
- abends ?>/ „ Uhr

Oeffentlicher Vortrag
in der Guttemplerloge , Linienstratze 121 .

Reichskommissar 1Vi
im Finanzministerium :

Dr . Beusch
Neue Ausgaben
unserer Finanzpolitik .
- eintritt frei . -

Reichszentralc für Heimakdienst H. 8 .

SpeDial - Vekandlung « «
Harn - und Blutuntersuchung , Eicht - und Finsen - Behandlung .

Bestrahlungen . Schnell , sicher , ohne Berufsstörunc .
= Getrennte Wartezimmer für Damen und Herren . =
Aerzfliclie 1 Jjon « MilllTctP Q nahe Alexenderplatz
Heilanstalt LUflCi , BfUUlASir . S 9- 1. 4- 8, Sonnt . 9- 1.

4 - Spezial - Sehandlimg Kühn � � Hh
AnriwoCsitP 7ä I Ecke Breslauer Str „ dicht am Schies . bnf .
fllllirCujolr . iO, I Sprechz . 10 —12, 5 —7, Sonnt , geschlossen

Harn , und Blatontersachanjcen .

Spezlalarzt Dr . Hasche
Sprechstunden 10—1, 5 —a Sonnt 10—1.

MWMßeKs�ZW . - . - sÄn
Erste und Älteste Heil - Anstalt Löser

Spezialarzt air . Vfiöser senior
Harn - u. Blutuatersuchiuigen .
Elektrische u. medizin . BSder .

Röntgcn - Uurchleuctatuag etc
Erfolgr . eigene Heilmethode .

nnr Rosenthaler Str . 69 70, Uni - nstrase .
� _ _ _ . 4-8. Sonnt O-l

Spezlalarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1/ 5—7' /i > ooiuUügs 9—1«

ÜMlMlIMIIt 91/92

Deutscher Eisenbahner Derband
Bureau : Bechanien - Ufer 11. Bezirk Berlin . Telephon : Roritzplatz 1819.

Achtung , Eisenbahner !
Heute Mittwoch , den Ä0 . November 1919 , abends 0 Uhr ,

in folgenden Lokalen :

Germauia - Sälen , Chausseeftr . 119 ,
Habels Brauerei , Bergmannstr . S —7 ,

Mufikervereinssäle , Kaiser - Wilhelm - Ttr . 31 ,
Drachenburg , An der Schlesischen Brücke

öffentliche Versammlungen .
Tagesordnung : Erhaltung der Arbeiterräte .

Referenten : Kollegen prSnnig , Snebel , tkohnr u. Schulz .
Die Verwaltungsstelle Groß - Berlin .

5000 Mark
Prämien

bobAK

(Elf * vorotheen -
fftoftr .

Teil

Wir wünschen für Reklamezv/ecke eine

Anzahl schöner origineller Verse ( Zweizeiler ) ,
die sich auf die Güte unseres gern gekauften

Waschpulvers „ B O R A X 1 L " beziehen .

Die besten Verse werden wie folgt prämiiert :

Für die 2 ersten ä 500 Mark . - 1000 Mark

„ . . 5 nächsten „ 200 „ = 1000

. . . . 10 . . . . 100 . . - 1000 . .

. . . . 20 . . . . 50 . . - 1000 . .

. . . . 50 . . . . 20 . . - 1000 „

Summa 5000 Mark

werden mit Namen des

Stelle dieses Blattes ver¬

öffentlicht . Berücksichtigt werden nur solche Verse ,
die auf nachstehenden Ausschnitt geschrieben ,
welcher ausgeschnitten , auf eine Postkarte geklebt

und eingesandt wird .

Die prämiierten Verse

Einsenders an gleicher

Hier annschnciden , auf Postkarte kleben !

An die

Krisch Gesellschaft m. b. H. , Berlin SW.
Zimmerstraße 13 . A.

Name :

Ort : -

Straße Nr . :

MBÄKlIi
In allen Geschäften zu haben !

Wie kräftige ich meinen Körper?
von Dr . Rieh . Weiß .

Sonderabtfruck aus : »Blätter für Volksaufklärung44 , auf

Anfrage frei von Dr . Rieh . Weiß , Berlin C 2, Probststr . 13/14.

M . MifM - Bon . >. Btontete
sRitkmeifter Scholl ) .

Alle ehemaligen Angehärigen de, Bataillon », soweit
sie nicht wegen Unzuverliissigkeit entlafsen wurden , werden
hiermit aufgefordert , sich bis spätestens 31. Dezember
bei der 1028 ®*

MivllMgsWe m mim Mlmukeu )
schriftlich zu melden .

Grund : Verteilung des schmarzen Fonds . Angaben :
Tag des Eintritts und der Enrlasiung . bei welcher
Kompagnie Dienst getan und genaue jetzige Adresse.

„ Vorwärts " gesnebt !
1 ßte Nummern vom L bis 24. Juli 1914, 7. November
i J?14 1und 8- Dezember 1914 werden zu kaufen gesucht .
| Nur komplette Exemplare . Preisofferten an
j Lulckhardt , Berlin N. 65 , Sctaulstr . 55 , Port I IV

Sonderangehot !
Kleiderschränke ,
Vertikow x ,
Mofas . \ Prima
Rabebetten > Verarb .
Schreibtische

in groSer Auswahl zu billig¬
sten Preisen .

Auf Wnnscb Zahlungs -
erlelcbterung .

Sfolzmann
Belle Allianccsfr

• lOO '

Bettnässen
Befreiung soiort . Alter u. Ge¬
schlecht ang . Ausk . umsonst .
Sanis Versand , JHfinchen .

Hövel
Gelegenheitskäufe

Speisezimmer , IZ * ! ™ 3050

' Schlafzimmer , �pkv° n' 2175, -
flerrenzimmer , iZpl ' Toü 1980, -

KÜChen >a allen Farben von 500, "
Einzelmöbei , KleinmSbel , Polstermöbel

große Auswahl
Rosentbalerstr . Sa I u. 12 ( Lad. )

iBaron

Platin Gr . bis 105
ZabngebUse , Brennspitzen , Platinkontakte

Gold , Silber , LucVIVr�n
Silbergeschirre , Bestecke

Schmuckgegenstiinde , Brillanten

Bosch - Ziindapparate
kaufen

fpipHlänriDe l fn Berlin S, Kommandantenstr . 29, I.
rliCUWIlDcr a LU. , Telephon ! Moritzplatz 5722.

mm ä . - ia . UsL iSiD 1

4 -
üaKsUgev . barOhseAbz M.

6009001
1100000
150000

Empl . i ver ». auch u. Naeho .
kllr Porto u
Liste 50 PI

>mitelascad .

Bank .
bana

Homburg . Holxdamm 39.
» Cm. raektnltln Bsrtallaz ». »

Löseliyil�8 50 "

Emil Stnier

Platin
Silber

Quecksilber
Kupfer

SäiQtlieile Metalle
Zahngebissc
kauft zu konkurrenz -
losenPrelsen inunseren

3 Einkautsstellen

Metailschmelze

„ C o h n "

2. BahnhoistraBe 2
Ecke Schön eberg . St ,
am Anhalter Bahnhof

3. Neukölln , Kaiser -
Friedrich . Str . 229
nahe Hermannplatz .
Tel. : Norden 1383

Nenkölln 1819

Gegründet 1868.

PELZ -
WA » EN

Export Kngros

Einzelverkauf
wie alljährlich preiswertes

Angebot in
Kragen , RnfTeiiund

1 ' elzhUten

Fuchsgarnituren
in großer Auswahl

ßeparatufen ymartieitung
prompt und billigst

Ad. Abrahamsobn Nacüfg .
261 Neue Konigstr . 261

Ziehung schon 5. —10. Dez.

Rote + Geldlotterie
17851 Qew , 545454 Lose

100000
i SOOOO
130000
ÜBitSOtgSSS ' ,
IO ClIDckslose sortiert
35 M. inkl . Porto u. Liste .

BarliirerLosezentrale
Berlin C 2, Mühlendamm Z

Selten Hohen
Nebenverdienst !

für Herren und Domen in
grohen Betrieben .

R0 » g »erlin 80 33.
» iliiil , V/rangeistr . 83.

Kaninfelle ,
'

Hasen - , Ziegen . ». klehfelle ,
wildmare kauft zu höchsten
Tagespreiien jedes Quantum

HoDert mm . Är
Berlin , Motzstr . 88. Li! tzow Zß23

« isrt .

Louis XVI. Scblaiziniiner

Joseph DreyfnS
Kurkürstendamm 213

Steinplatz 53 SS. *

stri »

LbesW . preisen j

� SteaBengesuche��l

Redakteur
guter Politiker sachlich, schlagfertig in Polemik , große
Erfahrung in Soziaiwiffenschaft und prakL Volkswirt -
schaff, zurzeit leitende Stellung in Partrizeitung im
Ostc »,snchtper1,1 . 20 oder später Zllirkungskreis inProvinz
oder Freistaat Sachsen . Am liebsten Mittelstadl mit
ftarler Gegnerschaft der IL S. P. Offerten unter R. 41

lWirnrA »Hauptexpcd des . Vorwärts� , Bertin . 1222/8»

ZieSIensngedstL

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . .. . . . ouuuelfl

Ardetkersettetül für Dos biMMD seiutfit .
Für die Errichtung eines Arbeitcrsekretariats in vetsdors

n. b. Sieg wird eine tüchtige straft gesucht. Die Bewerber
müssen mit sozialpolitischen Gesetzen vertraut sein, organisato -
rische sowie rednerische Befähigung besitzen. Bevorzugt werden
Bewerber , die berrtls einen gleichartigen Posten beneiden und
das stnappfchaiisrecht beherrsche », Bewerbungen sind bis zum
10. Dezember 1919 au kiorl SZstngon . iiircheu ( Sieg ) , Sieg .
strafte 11, mit Aufschrist „ veroerbung - zu richte ». Schalt
»ach Uebereinkunfi . Die Stelle soll mdghchst am 1. Januar
1920 besetzt werden . _ 22211

SslzWeiMW BonDjige
zum Srrnnholzschneiben 9018

mit guten Emplehlungen , durchaus zuverlässig , wird von
Aohlen - Srotzliaudlung sofort verlangt . Meldungen vorm . 9—11 .

F. A. Meyer S Co. . Mit . 20c .

Mtol - , BuiH . SnofinHiMet
suchen

16/12 Müller & Co. , Hoher Stoinweg 1».

Wickler
für Gleich - und Drehstrommotoren sofort gesucht. IIAiD

Ziehi - Ahegg- Werke,
Berlin Wetsirnskr , au der JnduslriebaSn .

ÄlMeister für Tischlerei
als Stütze des ersten Meisters , welcher selbständig nach geich.

. . . . . .ist, selbständige Borkaltulatwn zunung mitarbeiten muß, befähigt ist. , ,
machen und auch mit dem ANord - und Lohnwesen genau
Bescheid weiß, gegen festen Wociienlohn zum baldigen Antrli :
gesucht . Bei zustiedenstelleuder Leistung ist die Stellung dauernd .
Offerten mit genauen Angaben über bisherige Tätigkeit fowi :
Lohnforderung an . 11Z8D

H. » cnecke de Co . Cr. in . h . ll ,
_ _ _ Vortin Lnntioitz . Charlottenstr . 47.

� APwM X
für stohlenpiatz bei hohem
G- Hait u. freier Wohnung
per 1. Jan . 1920 gesucht.
SchriftL Angebote mft An-
gäbe bisheriger Tätigkeit
unter ?. X. 2459 an Rudolf
Moffe, Berlin , Rathenower
Straße 5. 16/19

Kiipfersciliiiiede.
Tüchtige stupferfchmiede

können sofort fest- u. stcligc
Arbeit erhalten in einer
Kupfer - , und Metallwaren -
labrik i » Dänemark . 112B®«
Peter Andersen & Sohn,
Odense , Adelgaden S.

Uänernark .

golonnenföötet .
erftkiasfigen , für leichte Eisen -
construktmnen stellt em

Darchler & Voasche ,
«unstschmiede , Marienbors ,

Schoneberger Str . 97. »

ZWtigeWlzWlitterer
MD Stlztetfer -

sofort gefacht . Hohe ver -
biensiinSgtichkeiten .

Weibliches Hanspersonal
ist nachmittags von 4 —7 Uhr
anzutreffen im Arbeitsnachweis
der Stadl Berlin , Abteilung für
Hauspersonal 12- /16*
Eidlhornskr . 1 sLötzow 5753) ,
- lioerstr . lt ( Zentrum 6986j,

■anlffr . 1 ( Moabit 943 H,
lelle - AMonre - Zrtnh S
(Blvrltzplatz 1469) .

«oppenstr . 1 ( Alerander 2230)
Gormonnstr . 13 ( Rdn. 3795) .

Ge wandte StEnolypistin, :�ct
gesucht . JSanl Marcus .
Schäneberg . Monumsntenstr . 33.

Ädressenschreiben
als Heimarbelt zu veraeben .
Deuttime H- nbschrtft verlangt .
Bleidungen mit Schriftprobe
erbeten Zohaaaisstr . 14 ' U,
Hof links III. 1133C

MusterarbeiteriisoeD,
tüchtige Krlfte , »

in Dauerstellung bei
hohem Lohn gesucht .

Wm . Liesser Jr . ,
Baculschkleider u. Maids .
Kronenstr . 32, Fahrstuhl .
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